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Verdunkelung
Die neue Zeit macht vielen bange,
Sie dröhnt von Waffen und von Streit.
Und allerwärts ist heut im Schwange
Die selbstgeschaffne Dunkelheit.

Das Helle zählte sonst zum Guten.
Das Heitre diente unsrem Wohl.
Gern liess das Licht man strahlend fluten,
Des Lebens glänzendes Symbol.

Wir brauchten alle hohe Töne.
Wir hatten's herrlieh weit gebracht!
Jetzt aber lauschen Erdensöhne
Gar eifrig, wie's der — Maulwurf maeht.

Die Technik wurde uns zum Schrecken,
Vor ihr ist alles auf der Hut!
Im Dunkel müssen wir verstecken
\un ihretwegen Hab und Gut.

Verschwendet werden Wort und Gaben.
Der Fortschritt wurde zur Gefahr.
Dass w i r uns nicht gebessert haben
Seit Adam, wird im Dunkel — klar!

Und wem ein Strahl des Geistes funkelt.
Der spürt, wo hier die Lücke klafft:
Wir stehn verdattert und verdunkelt
Mit unsrer „schönen" Wissensehaft!

Irische

Der 23ärettfpte<jei Hr. 2

Zigarren

Der Mahnbrief
Bumm ist schrecklich nachlässig im Be-

zahlen.
Seit Monden schon schuldet er einem

Lieferanten eine grössere Summe.
Und nun schlägts ein.
Er erhält folgendes Schreiben :

„Sehr geehrter Herr Bumm!
Wer hat von mir einen Posten Ware be-

zogen, ohne zu bezahlen? — Sie! — Wer
hat versprochen, innert drei Wochen zu
berappen? — Sie! — Wer hat also sein
gegebenes Wort nicht gehalten? — Sie! —
Wer ist demnach ein Betrüger, ein Gauner,
ein Lügner?

Ihr ergebener Bimm."

Grazien
,,My Brut söttiseh du mal gseh! Potz

Millione, i säge dir nume das: alli drei
Grazie i eir Pärson!"

„Ums Himuswiue, so dick iseh die??"

Zuviel
„Zäche grossi Bier pro Abe sy ganz ent-

schiede z'viel für euch, Hueber. I würdi
nech rate, i Zuekunft nume no chlyni
z'trinke."

„Zwänzg Chlyni —! ?"

Sparsamkeil

Irgendwo ganz verloren in einem Krachen
ist ein Kaff.

Vier Häuser, eine Beitz und ein Kauf-
laden. UW

Herr Meier gerät zufällig dorthin.
Er geht in die Bude rein.
„Bitte, i hätti gärn e Zigarre."
„Vo weine?"
„Gäht mer eini us däm Chistli da."
Der Ladenbesitzer nimmt ein Stück her-

aus und beisst der Zigarre die Spitze ab.
Herr Meier ist starr.
„Bitte: was machet Dihr jitz da — Dihr

bysset dere Zigare eifach der Spitz ab — ?"
„Ja. Das mache-n-i nume bi der bessere

Sorte. Bi de biuige Zigare tue-n-i se-n-em
Chund diräkt i d'Schnöre stecke und
tunze-n-ihm mit eine Brätt eis uf e Gring."

OHA

Der Dumme
„Frou Beyeler, so geit das mit euem

Bueb nümm wyter! Gester het er mir
wieder en Ufsatz bracht, eifach schützlech.
Säget doch bitte euem Ma, är wärdi vo
Tag zu Tag dümmer!"

„Wieso Het er ihm wieder derby
ghülfe — ??"

Gesichter
Paul und Pauline sind zuhause.
Pauline nörgelt stets.
Auch jetzt wieder.
Sie stichelt :

„Was machseh du wieder für Gsichter?"
„Gsichter —? I wetti, i chönnt.i das.

De hättsch du scho lang es anders..."

Znüni.
Es gibt Wurst mit Brot.
Der kleine Fritz isst seine Wurst herunter

und lässt das Brot liegen.
Die Mutter tadelt:
„Aber Fritz, du güdisch! Me isst doch

nid nume d'Wurscht und Iaht ds Brot sy."
„Aber im Gägeteil, Mama, i spare. I

spare das Brot, das cha ja jitz wieder für
ne neue Wurstbitz verwändet würde."

Lehrer
„War isch de dä Herr, wo da äne sitzt?"
„E Schuellehrer."
„So? Wieso weisch du das? Kenusch

du ne?"
„Nobis. Aber är het zersch sy Stuehl

undersuecht, bevor er druf abghocket isch."

Schlau
„Chouffet Sie ka Insektepulver, Ma-

dame?"
„Bhüetis, mir brauchet nüt eso."

„I dem Fall nimm ich das Zimmer, wo
Sie z'vermiete hand!" roberz

Geschütteltes

Dressur
„Frou Bumm, cha jitz dä myggerig Hund,

wo Dihr da so tätschlet, o nes Kunst-

„O ja, das chan er. We Dihr dreimal
pfvfet, de bringt er nech eue Huet!"

Der Erfahrene
Schon seit drei Stunden suchte die

schwierige Kundin nach einer Handtasche.
Sie wandte sich an den Angestellten:
„Junge Ma, mit Euch isch nüt los.

Dihr chöit nid bediene. Schicket mer mal
Eue Chef, dä het sicher me Erfahrig mit
der Chundschaft."

„Allerdings, Madam. Dä het Erfahrig!
Wo-n-är Euch het gseh ynecho, isch er
schleunigst verschwunde."

Ballkleid
Mina, die Perle, ist auf einen Volksball

gegangen.
Im neuesten Abendkleid der Gnädigen.
Die Gnädige kommt dahinter.
Sie schimpft fürchterlich.
„Das isch also würklech der Gipfel!!

Heit Dihr Euch de grad gar nüt gschämt?"
„Wohl. Und wie! Won-i uf em Ball

gseh ha, wie tief das usgschnitte-n-isch! !"

Bonbons
„Bitte für zwe Rappe gmischti Täfeli."
„Hie, Buebli, da hesch zweu Täfeli.

Mische chasch sc sälber."

Liebes Weisheiten
Du musst vor ihr nicht zittrig knien
Und ihren Rock ganz knittrig ziehn.
Wenn du willst ihre Liebe wecken,
Sie nicht gleich wer weiss wie belecken!
Jedoch wird d e r Mann sehr geliebt,
Der Hüte ihr auf alle Fälle gibt. g,.,,.

Gebet einer Jungfrau
O, dass zur Zeit der Sonnenwende
Der Himmel mir viel Wonnen sende,
Nicht bleiben Leib und Füsse kühl,
Dass heiss ich seine Küsse fühl! ^ g,.,,.

Pikante Musik
Seufzend sprach ein Tippelbruder:
An die ärgsten Tücken mahnt's,
Das Gesums vom Mückentanz:
Schlummerlieder schlimmer Luder!

Drei Heimwege
Philosoph

Tagblind wie eine alte Eule, sann
er tief — und stösst die Litfassäule an.
Jäh fühlt er das Geschäft im Hirne stocken.
Die Beule bleibt ihm auf der Stirne hocken.

Chemiker
Sein Herz, es lacht, weil ihm die Stätte

winkt,
wo's weder kracht noch um die Wette

stinkt.

H ü r 1 i m a

Bir Brügg isch er gschtange, dr Hürlima.
Aer het sech gäng müesse-n-am Mürli ha.
Wo d'Widerwasser um's Jöcheli brodle,
Het er du chönne Bröcheli jodle.
Aer isch du sider gäge Wange
uf unerchannte Wäge gange. w. g.
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Voil!un>ì(Iun^
Hie neue Xeit niaàt vielen liaiup>.
Sie üröknt von VVskkvi» »ml von Streit,
t Nil illlernürts ist beut im Sednang,'
vie selkstpesvbalkknv Dunkelbeit.

Has UvU« MMte sonst xuiu ttut«n.
Uns Heitre ,iiente unsrem Wolil.
ttern liess lins liebt mnn strnblenll kiuten.
lies Lebens plnnxentles 8z/inboI.

XV i> binuekteu nüe linke ltöne.
Wir batten's bvrrlieb weit gvbrnvkt!
letxt aber innsvlien Drdensnbn«
t>a, eikrip, wie's tier — Xlaulnuri mneiii.

liie i, ekllik wurde uns xuui S, breekeii.
Vor ibr ist »lies nuk «ier Wut!
Im IZnnIiei müssen wir verstecken
Vnn ibretwepen Hab und (tut.

Xersebwendet »erden Wort null (laben,
tier I'orlseüritt »urdv xiir (letabr.
iinss » i r uns niât gebessert baken
Seit Vlliiin. »ird im Dunkel --- klar!

I llll wem ein Strsbl lies Deistes tnnkeb.
tier spürt, wo iner «lie küeke klatlt:
Wir stekn verdattert umi verdunkelt
Xlit unsrer .,sei»önen-' Dissensetinkt!

Der Lärenspiegel Nr. 2

/l<»tt>'itii

Der Nakukriek
Dumm 1st sebreeklicb nacklässig im De-

xaklen.
Seit Nonden sckon scbnldet er einem

ldetsranten eins grössere Summe.
Dnd nun scblägts ein.
Dr erkält lolgendes Sckreiben:
„Ssbr gssbrter Kerr Dumm!
Wer bat von mir einen Dosten Ware de-

xogen, obus xu bsxablen? — Sie! — Wer
bat versprocben, innert drei Wocbon xu
berappen? — Sie! — Wer bat also sein
gegebenes Wort nicbt gebalten? — Sie! —
Wer ist clemnacb sin Detrüger, sin Dauner.
sin Lügner?

ibr ergebener Dimm."

(.I'U/DDII

,,Xl^ Ilrut söttisvk liu mnl gseb! i'otx
Xlillinne, i säge à nnme das: siü «irei

Lraxie i eir i'ärsnn!"
„IIws iiiniuswiue, so llivk isvii cki«??"

Zuviel
..7,äcbe grossi Lier pro iXbe «v ganx ent-

scbiede x'viel tür sueb, Kuober. l würdi
neck ruts, i Aiskunlt nume no ckl^ni
x'trinke."

..?wänxg Dklvnl —l?"

^parsamkeil

Irgendwo ganx verloren in einem Kracken
ist sin Kalt.

Vier Käuser, eine Dsitx. un<I ein Kauf-
luden. V ^ /

tierr Visier gerät xnläiiig dortbin.
Dr gebt in die Duds rein.
..Litte, i bâtti gárn e Agarre."
„Vo weine?"
„Däbt mer eini us däm Lbistii du."
l ier Ladenkssitxsr nimmt ein 8tüek ker-

ans und beisst der Agarre die Spitxe ab.

tterr Visier ist starr.
„Ditte: was maebet Dikr jitx da — Dibr

lasset dere Xigars eikaeb der Spitx ab — ?"
„da. Das maebs-n-i nume bi der bessere

Sorte. Di ds biuige Agare tus-n-i se-n-em
Dbund dirâkt i d'Scbnöre stecke und
tunxe-n-ibm luit sme Drätt eis ut s Dring."

ODK

I)v>' DuiIlitlV
„Dron Ds^sisr, so Zeit das mit susm

Lueb nümm w>ter! Destsr bet er mir
wieder sn tltsatx braebt, sitaeb scbütxleob.
Sägst docb bitte eusm Na. är wärdi vo
tag xu Vag dümmer!"

„Wieso? blet er ibm wieder derbv
gbuite -??"

(.vsitlllvi'
I'aui lind Dauiine sind xukauss.
i'auiins nörgelt stets.
.Vueb zstxt wieder.
Sie sticbeit l

„VWls maebseb du wieder iür Dsiobtsr?"
„Dsiebter —? I wetti, i ebönnti das.

I)s bättseb ciu sebo lang es anders..."

Xnüni.
Ds gibt Wurst mit Lrot.
Der kleine Dritx isst seine Wurst bsrunter

und lässt das Drot liegen.
Die Nutter tadelt:
„äder Dritx, du güdisek! .Ne isst doe.b

nid nume d'VV'ursl'bt und labt ds Drot sz- "
.Wber im Dägeteil, Viama, i spare. I

spare das Drot, das eba ja jitx wieder tür
ne neue Wurstbitx verwändet würde."

i.Dlil'DI'
„Wär iscb de dä Dsrr, wo da ans sitxt?"
„D Scbuellebrer."
„So? Wieso weiscb du das? Kennseb

du ne?"
,,b>obis. lVber är bet xerseb s>- Stuebl

undersuecbt, bevor er druk abgboeket iseb."

„Dboutket Sie ka Inssktepulver, Na-
dams?"

„Dküetis, mir bruuldiet nüt eso."

„I dein Dali niinnr icli das Ammer, wo
Sie x'vermiöte band!" ,à>-,.

Dressur
,Drou Dumm, eba jitx dä m^ggerig ldund,

wo Dibr da so tätsoblet, o nes Xunst-

„D ja, das cban sr. We Dibr dreimal
ptvtet. de bringt er neeb sue Duet!"

Der Lrkàreue
8obon seit drei Stunden suebte die

sebwierißs Kundin naeb einer ldandtaseke.
8le wandte sieb an den Angestellten:
„dünge Na, mit Dueb iseb nüt los.

Dibr eböit nid bediene. Sekieket mer mal
Due Dbek, da bet sieker me Drkabrig mit
der Dkundsebakt."

.Wlierdings, Nadam. Dä bet Drtabrig!
Wo-n-är Dueb bet gseb v^^âo. iseb er
sebleunigst vsrsebwnnde."

Dulllcirici
Vlina, die Dsrle, ist auk einen Volksbsll

gegangen.
Im neuesten Abendkleid der Dnädigen.
Die Dnädige kommt dabinter.
8ie sebimpkt türcbterlieb.
„Das iseb also würkleeb der Dipkslü

Dsit Dibr Dueb ds grad gar nüt gsebämt?"
„Wobl. tlncl wie! Won-i uk enr Dali

gseb ba. wie tiel das usgsebnitte-n-iseb !"

kuuDuus
„Ditts tür xwe Dappe gmisebti Vätsli."
„Die, Dusbli, da bsseb xwsu Väkeli.

Niseke ebaseb se sälber."

kiebvsweiskviteu
Du musst vor ibr niebt xittrig knien
Dnd ibren Doek gsnx knittrig xiebn.
Wenn du willst ibre tdebe wecken,
8ie niebt glsieb wer weiss wie belecken!
dsdoeb wird d e r VIann ssbr geliebt,
Der ilnie ibr aut alle Dälle gibt. ^ s.i^.

Debet einer dnnptrilu
D, dass xur Xeit der Sonnenwende
Der Kimme! mir viel Wonnen sende,
Kiebt bleiben Deib und Düsse kübl.
Dass bsiss ieb seine Küsse tübl! s, i,.

r i k » nte N u s ik
Seutxend spracb ein Vippelbruder:
lkn die ärgsten Vücken mabnt's.
Das Desums vom Nüekentanx:
Seblummsrlisdsr scblimmsr Duder!

II r e U « i in » v g e

D b i I o s o p b

Vagblind wie eins alte Dule, sann
er tiek — und stösst die Dittassäule an.
dab tüklt er das Dssebätt im Kirne stocken.
Die Dsule bleibt ibm aut der Stirne bocken.

D b e m i k e r
Sein Kerx, es lackt, weil ibm die Stätte

winkt,
wo's weder krackt nock um die Wette

stinkt.

Kürli m a

Dir Drügg iseb er gsebtangs, dr Kürlima.
àr bet seek gäng müssss-n-am Nürli ba.
Wo d'Widsrwasser um's döckeli brodle,
Ket er du cbönns Dröcbsli jodle.
iVer iscb dn sider gägs Wange
ut nnsrcbannte VX^äge gange.
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Aus dem Bärengraben „(£in tranken bleibt ein Ranken..."
tg) „Mit ein Housi ha-n-i Krach. Aer liel
mer gseit, i sygi es auts Kameu."

„So ne Geineinheit! Wo du doch ersch
dryssgi bisch!"

„Findiscli du nid o, dass da Bart mir guet
steit "?

„Souguet sogar. Me gseht jjitz tasch niit
meh vom Gring."

*

„Va was läbsch du eigetleeh, Heiri?"
„Immer no vo däm Balkon, wo mer^vor

lût Jahre ut' e Gring gheit isch."

Jugend von heute
„Nun wir mit den Schwimmvögeln fertig

geworden sind, wollen wir die Stelzvögel
durchnehmen, von welchen uns der Storch
am besten bekannt ist. — Warum lachst
du denn, Käterli?"

,,Dihr weit üs doch nid öppe welle agäh,
äs gäbi Storch!" roberz

Guete...
„Zu was fuchtlisch de du mit dere Stange

da im Güueloch ume?"
„Mi Chittu isch mer yne-gheit."
„Nüt schad drum."
„Für e Chittu nid, nei, aber di Läber-

wurscht isch no drinne, wo-n-i geschter a

ds'Binggi-Sämi's Metzgete ha übercho!"
roberz

Seelenwanderung
„Gloubsch du a d'Seelewanderig?"
„Absolut."
„Wieso?"
„Mir hei e Kassier gha, dä isch mit der

Kasse düregange."
„Was het de das mit Seelewanderig

z'tüe —?"
„Aer isch drum d'Seel vo üsem Gschäft

gsi."

Bier
Bumm sitzt im Wirtshaus und trinkt

Bier.
Drei, vier, fünf, sechs, sieben.
Sein Freund staunt immer mehr.

„Jitz, los einisch, Bumm, l ha gmeint,
der Dokter heigi dir nume-n-eis Glas Bier
erloubt?"

„Stimmt. Aber i ha drum no nes paar
Dökter zuezoge und die hei mer jede-n-eis
Glas gestattet."

Weine
„Also dä Waadtländer cha-n-ig Euch

sehr zum Aesse-n-empfähle."
„Das gloube-n-i. Aber nid zum Trinke."

Schwiegermutter
„Stimmt das, G,odi, du wellisch d'Schwost

vo dyr Apte selig hürate?"
„Ja. Aber nume wäge der Schwieger-

muetter. I kenne drum die jitz scho."

©er Statiken fanb, dte TDelle fteigt,
tnie uns dec 3ndex täglid) aeigt.
Ijilf, "Bundesrat, und ftifjc uns quer
als îttofes duccf) das Jdjltmtne ïtteerî

Kinder
Bumm ist im Büro eingeschlafen.
Der Chef hat ihn dabei erwischt.
Er stottert zur Entschuldigung:
„Ueses Chlyne het mi drum die ganzi

Nacht Wach ghalte."
„Na schön, näht's de morn mit uf ds

Büro."

Hinken
Schiffmann ist im Examen.
Der Profax frägt:
„Näh mer jitz einisch a, dä Patiänt heigi

es verchürzts linggs Bei. Aer himppet also.
Herr Kandidat, was würdet Dihr i däm
Fall tue?"

„O himppe, Herr Profässer."

Schlafmittel
„Und — heit Dihr Euem Ma jitz das

Schlafmitteli gäh, Frou Güpfi?"
„Sowieso, Herr Tokter. Aber i ha-n-e

Soumüjh gha, ne auui zwo Stung wach
z'ubercho."

Lieber Spiegel!
Ein Rekrut hat beim Schiessen nichts

getroffen. Der Leutnant will es ihm vor-
machen, schiesst mit dem gleichen Gewehr
und der Schuss geht vor der Scheibe in
den Boden.

Drauf frägt der Leutnant den Rekruten :

„HeitDihr jetz gseh, wo ner z'Bode isch?"
Der Rekrut antwortet: „Herr Lütnant,

i bi mi z'Gümlige nid bekannt." ks

Das reizende Mädi
„Das isch es reizends Mädi! Isch sie

unverhüratet?"
„Ja, zum dritte Mau!"

Die Wette
„Wo isch dy Brueder?"
„Er isch im Spitau."
„Was fäut ihm de?".
„Mir hei nume gwettet, war wyter zum

Fänster use chönni hange — är het die
Wett gwunne!"

Nr.2 Der Läreuspiegel Seite Z

à» àm kÄreilAi-skei, „Cln Franken b leibt ein Franken..
^ ,VIil ein Nonsi ba-u-i Kravb. Ver bei
mer gseit, i s^gi es auts Kamen."

„80 iiv tîemeinbvitî Wo «tu «ioeii erseii
är^ssgi kiseb!"

„Kinlüseli «iu >ii«I ». dass ää Hart mir quel
sleit "?

„8ouguet sugar. Ne gsebt fit? tsseb iittl
invb vom Lring."

-I«

„V» «as ISKsà »iu eigetiveb, Nviri?"
„Immer uo vo däin lîalkou, no mer^vm

tät ladre ul e Lring glieit iseb."

.lü^ein! > <>n iieißte
..Kuu à mit den 8ebvimmvögeln tertig

gevorden sind, vollen wir die 8tel?vögel
durebnebmen, von veleben uns der 8toreli
am besten bekannt ist. — Warum laebst
du denn, Käterli?"

„Oibr veit üs doeb nid öpps vslle agäb,
äs gädi 8töreb!" rodor-

l^uete...
„Ziu vas tuebtliseb de du mit dere 8tange

da im Küueloeb ume?"
,Mi Lbittu isel, mer vne-gbeit."
„Küt sclrad drum/'
„Kür e Lbittu nid, nei, aber di Läber-

vursebt iseb no drinne, vo-n-i gesebter a

ds'Linggi-8ämi's Net?gete ba überobo!"

^eelenwanclerunA
„Kloubscb du a d'8eelevanderig?"
„Absolut."
„Wieso?"
„iVlir bei e Kassier gba, da iseb mit der

Kasse dürsgange."
„W^as bet de das mit 8selevsnderig

?'tüe —?"
,,àr iseb drum d'8eel vo üsem Lsebakt

gsi."

l!ier
Lumm sit?t im Wirtsbaus und trinkt

Lisr.
Drei, vier, tünk, seebs, sieben.
8ein Kreund staunt immer mebr.
„dit?> los einiseb, Summ, i ba gmeint,

der Ookter beigi dir nume-n-eis KI as Lier
erlaubt?"

„8timmt. .Vber i ba drum no nes paar
vökter ?ue?oge und die bei mer zede-n-sis
Klas gestattet."

Weine
„Mso da Waadtländer eba-n-ig Kueb

sebr /.um ^Vesse-n-empkäble."
„Las gloude-n-i. âber nid ?um 'trinke."

?>tiivvie^eilnniter
„8timmt das, Kodi, du velliseb d'8obvost

va dvr ^Vpte sslig bürats?"
„da. /Vber nume väge der 8ebvieger-

muetter. I kenne drum die fit? seko."

Der Franken sank, àîe Welle steigt,
wie uns der Znâsx täglich zeigt.
Hilf, Bundesrat, und fähr uns quer
als Moses durch das schlimme Meer!

Kintter
Lumm ist im Lüro elngeseblaien.
Der Lbek bat ibn dabei ervisebt.
Kr stottert ?ur Kntsebuldigung:
„Llesss Lbl^ne bet m! drum die gan?.i

Kaebt Vaeb gbalte."
„Ka sebön, nàbt's de morn mit ut ds

Lüro."

Hinken
8ebiktmann ist iu> Kxamsn.
Der Lrotax trägt:
„Käb mer fit? einiseb a, dä Latiänt beigi

es verebür?ts linggs Lei. ,-Ver bimppet also.
Herr Kandidat, vas vürdet Oikr i däm
Lall tue?"

,,O bimppe, I lerr Lrotässer."

^elilntinitlel
„Lud — keit Libr Kuem öta fit/, das

8eblatmitteli gab, Krou Küpki?"
,,8oVieso, Herr 'tvkter. ^.der i ba-n-e

8oumüfb gba, ne suui ?vo 8tung vaeb
x'uberebo."

Kieker ^jiie^el!
Kin Lekrut bat beim 8ebiesssn niebts

gstrvtken. Der Leutnant vill es ibin vor-
macben, scbiesst mit dem gleieben Levebr
und der 8ebuss gebt vor der 8ebeike in
den Loden.

Drauk trägt der Leutnant den Lskruten:
„Leit Oibr fet? gseb, vo ner?'Lode iseb?"

Oer Lekrut antvortet: „Llerr Lütnant,
i bi mi ?'Lümlige nid bekannt."

Da« ràencle MÄtti
„Las iseb es rei?snds iVladi! Iseb sie

unverbüratet?"
„da, ?.uin dritte Visu!"

Die Wette
„Wo iseb dv Lrueder?"
„Kr iseb im 8pitau."
„Was käut ikm ds?".
„Mr bei nume gvettet, vär v^ter ?um

Känster use ekönni bange — är bet die
Wett gvunne!"
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Musikzimmer
Bumms sind umgezogen.
Ein Freund besucht sie in der neuen

Wohnung.
Stolz führen sie ihn herum.
Vor einem Zimmer bleibt Bumm stehen.
Und verkündet bedeutungsvoll:
„Und jitz chunt ds Schönste: ds Musig-

zimmer."
Der Freund schaut neugierig hinein.
„Musigzimmer Aber i gseh ja kes

Klavier, überhoupt e kes Instrumänt —W
„Tja, das isch drum so: hie ghöre mir

der Lutsprächer vo üsem Nachbar am
beste 1"

Meinungsdifferenzen
„Hesch du je scho Meinigsdifferänze mit

dym Chef gha?"
„Sowieso, Aber är weiss es nid."

Liszt
„Heit Dihrs scho ghört, dä Gyger het

jitz die Klavierlelirere ghüratet —?"
„Ja. Sie het ne mit Liszt gfange."

Kindermund
Miggi lernt in der Schule schreiben.

Mit Stolz betrachtet sie zuhause das

Ergebnis.
Dann wird sie nachdenklich.

„Du, Mammi, das isch aber glunge. I ha
doch so chlyni Händ und schrybe so gross.
Und die erwachsnige Lüt hei so grossi Händ
und schrybe so chly... "

Die Verletzung

Der Ausgleich
„Emmi, so schick di jitz doch! Furcht-

bar, was mir Manne für ne Zyt verlüre mit
em Warte uf Euch Froue!"

„Das isch no gar nüt. Es git Froue,
wo-n-es paar Jahrzähnt vergäbe-n-uf ne Ma
warte. .."

Offenherzig

„Dihr syt ja e ganz e tolle Pursch!
Gester bim Ryte gstürzt und hüt scho
wieder im Gschäft! Heit Dihr Euch de nid
schwärer verletzt —-?"

„Ke Spur. Nume Ghirnerschütterig."

Auto
„Fritz, Fritz, dä Wäg geit ja ganz stotzig

abe Und i cha ds Outo nümmeh brämse I"
„Ums Gottswille, de lueg, dass de gäg'e-n-

öppis billigs fahrsch..."

Schnupfen

„Tschuldigung, Herr Meier. My Name-n-
isch Chlopfestei. I bi die Pianistin us em
zweite Stock. I möcht nech gschwind
spräche. Oder störe-n-i?"

„Nei, jitz nid."

„Und was het Euch i d'Chefi bracht?"
„My Rühme, Herr Pfarrer."
„Wieso?"
„I ha drum rnüesse niesse, und da isch

der Nachtwächter verwachet."

Der Hund
„Vatter, der Miuchma het zu üsem Hund

Mistviech gseit. Er het ne i ds Bei bisse."
„Vor- oder nachhär?"

Foto-Studio Carl Jost
Marktgasse 27 - Bern

die gute Adresse für alle Ihre Fotowünsche

Das Hotel Bristol
ist eine heimelige Gaststätte, wo man zu ange-
messenen Preisen vortrefflich wohnt. Grosse
Auswahl in Spezialgerichten. Konferenz- und
Bankettsäle stehen zur Verfügung unserer Gäste.

Hotel Emmenihalerhof, Bern
Nenengasse 19 Telephon Nr. 11.687

Neu renoviertes, gut börgerliches Haus
Café-Restaurant, Gesellschafrs- und Speisesäle für Hoch*
zeiten im ersten Stock / Zimmer Fr. 3.—
Feine Küche / Vorzügliche Grtränke / Spezialitäten

Es empfiehlt «Mi besten» F. RÜTIKOFF.R.LOCHINGER

Keslaurant Börse, lern
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

Hotel Schweizerhoff Bern
Erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof.
Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle,
Konferenzzimmer. Restaurant français, Grill.

Grosses Café-Restaurant. H. Schüpbach, Dir.

Café Barcelona, Aarberger- Q _gaase 19, OCIll
Fr/ma und recl/e «"eine / Vorz//(r/icAe Anér/Ws r Feine

/ Cafe Express / Grosses /(unsrspM-OreÄes/r/on
(einzig in Bern) Inh. tiomaguia

Da///<?//- Co/yfèar

G. DUBACH
Bubenbergplatz 12
Tel. 36 553

Der routinierte erfahrene
Fachmann für

DAUERWELLEN
empfiehlt sich bestens

M J. Gogniat
Fusterie 1 - Genève

Tél. 45.E81

Sage- Femme
Pensionna/rei
Man spricht deutsch

Vor der Arbeit
Nach der Arbeit

zur Erfrischung ins

3urtensasse4
Telephon 20.904

Frl. M. MICHEL

raOQKT
DLincinG-Bffi

lilenn Casanova
noch leben würde.. - Auch
er benützte nur hyg. Gummi
1 Dutzend à Fr. 1.84 und
1 Dulzcnd à Fr. 2.75
je 1 Muster Fr. -.50 gegen
Voreins. a. Postcheck V 6303
Basel. M. Metzger, Hochstrassa 68

Kursaal Schänzli Bern
Täglich zwei Konzerte

Dancing * BouIe^Spiel • Bar

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers a Fr. 3.—
Prima We ine - KardinalbiarFreiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Verelnslokalitäten

Café ftubolf
RESTAURANT FRITZ EGLI

empfiehlt sich bestens
Auloanlegepla^

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Mändiner, Beauregard Fribourg.»
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —

Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sich bestens O. Wüthrich.

Kennen Sie den

Tea-Room Keppler
Von Werdt-Passage Abends geöffnet

Gut bedient
Zigarrengesdiäü

Frau E. Kummer
Laup.nstrasse 2, B.rn

Alle Männer
die an Schwächezuständen und
Funktionsstörungen der Sexual-
nerven leiden, finden Ratschläge
und Auskünfte über Verhütung
und Heilung solcher Zustände in
einer von einem erfahrenen Spe-
zialarzt herausgegebenen Schrift.
Für Fr. 1.50 in Briefmarken zu
beziehen vom Verlag Silvana,

Herisau 478.

F \
NTieaDecollopy

Hebamme

GENÈVE
20, rue des Eaux-Vives

Téléphone 49.032

Man spricht deutsch

HERREN!
Zuverlässiger Gummi schütz.
Nicht zerreissbar, diskret,, 6 St.
Vers p. N. 3.50. Einziger Artikel.
Postfach Nr. 571 Bern-Transit.
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Luinrns sind umgebogen.
Lin Drennd dssuckt sis in cier neuen

^Vodnnng.
8toi? tüdren sie ikn dernm.
Vor einsin Zimmer bleibt IZunun sieben.
Dnd verkündet dedsntnngsvoll:
„Dnd ziD ebnnt ds 8ebönste: ds Vusig-

^inirnei'."
Der freund scbaut neugierig blnein.

„Vusigznnnner? Vber i gssk M des
Klavier, üderbonpt s des Instrumänt —

„D^a, das ised druin so: die gböre inir
der Dutspräcber vo üsein Vaebbar sin
beste!"

„Deseb du je sebo VeinigsdikterünM mit
d^in Lbek gka?"

„8oMleso, Vbsr âr Melss es nid."

Lisxt
„Deit Dibrs sebo gbört, dü D^ger tret

jitx die Kisvieriebrere gküratet —?"
„da. 8is det ns init I.is?t ßkange."

kinâerrnuntl
Viggi lernt in der 8eüuie scdreiben.

Vit 8toi?. detrscdtet sie ?ndause das

Drgednis.
Dann Mird sie naeddenkiied.

„Du, Vsmmi, das ised aber giunge. I üs
doed so cdlz^ni Iländ und scdrvde so gross.
Dnd die erMScdsnige Düt dei so grossi Dänd
und sedrvbv so edi^..."

Die Verlànn^

Der ^u8DxIeiek
„Dinini, so sokiek di zit^ doed! Dnredt-

dar, Mas wir Vanne tür ne ^vt veriüre mit
ein ^Varte uk Dued Drone!"

„Das ised no gar nüt. Ds git Droue,
va-n-es paar dadrxüdnt vsrgäbs-n-uk ns Va
Marts... "

Olkenberxi^

„Didr s^t M e gan^ e tolle Dursed!
De s ter birn ltvte ßstürV und düt sedo
Mieder iin Dsedäkt! tleit Didr Dued ds nid
sedMärsr verletzt —-?"

„Xe 8pur. Vuine Ldirnersedütterig."

^Ntv
„Drit?., dritx, da 'Vag geit ja gan2 stotÄg

ade! Dnd i eda ds Duto nüinined drärnse! I"
„Dins DottsMiiie, de iueg, dass ds gägs-n-

öppis diiligs tadrscd..."

8ebnuplen

„Dseduidißnng, Iderr Veier. Vv Xaine-n-
ised Ldiopksstei. I di die Pianistin us ein
zweite 8toek. l inöcdt need gsedvind
sprâeds. Oder störe-n-l?"

„Xei, zitx nid."

„Dnd Mas det Dued i d'Ldeti braodt?"
„Vv Lüdine, Dorr Ltsrrer."
„^Vieso?"
„I da drum rnüesse niesse, und da ised

der XaedtMsektsr verMaodet."

Der Hunà
„Vatter, der Viuedma det?u üsem Dund

Vistvised gseit. Dr det ne i ds Lei disse."
„Vor- oder nacddär?"

koto»Stu«>Zo LsrI Zost
^srktgssss 27 » vsrn

dis guts Adresse für ol>s Ilirs LotOwünzctis

Ds» Hots! kriztol
ist eins iisinisligs Osstsistts, Mo msn 2u enge-
msssensn preisen vodrslllicd Mobni. Orosss
Auswslii in 5psz:is>gsricdtsn. Xonlersni» und
ösnksdssis stellen 7ur Vedügung unserer Ossts.

ttotcl Llru»e»ttia1erào^ ver»
1V l'elepào» ^ir. I1.S87

Leine sticke / Vor^tìxlicke O^trânke / Lpe-islitâten
8s -mpSkki, .!4> kk,^n» 8. «»rlX088.k.t0citIk>ic!8«

Iliilllil»!» Ilk!!!!. Hüll»
Voi-iügiick gspiisgis Xücds — Drosss ^uZMski in
8ps^isi-?!sÜii — Hu55cdsnl< von ls Osssnsrdisr

»otel Zckvekerkok kern
^rstkls88îxes vote> xexenüder 6em Vsknkot.
Lüexante Leselisckaktsräume, VnnkettsSIe»
Konkeren?Tlmmef. Destsurant frsn^sis. Orill.

drosses cskê-kestsurànt. L. 8edüpbacd, Dir.

(ssà Ssrcelons, S» »e S NîZ» »I
8s-ma -in-/ U"<-,ne / /ìái'â 8e,ne

/ t?a/e àpress / t/rosses
<->ni>x >n L-en> Ink. I. >ìon>»gn»»

/)«///L/t-
Q.
Lubsnvsrgpiat? 12
psi. 3S SS3

2>sr routinierls srialirsns
8aci>mc>nn kllr

empiieiiit sicii bsslsns

Kogniaî
5usterie 1 - vsnàvs

rê!. 4S.SS1

ZaZs- k^smms
Dsnsronno tr ss
!V1sn Lpriekt ctsutsek

Vor 6sr Arbeit
^!sck 6or Arbeit

rur ^rirîsciiung iris

z«>töi>szsse4
Vslspkon 20.?l>4

1-ri. V. vic«ci.

WMil
»»M»
IIIW VMllM

l V»t?ev<l à kr. 1.85 uncj
t vntzeeoà à 5r. ^.75
^e 1 ^lusìer ?r. -.50 seZen
Vereins, a. ?esickeek V 680^
Ussel. ». »«l!M, »«cdîlM!, W

^ur53al8cîiân2li Lern
2tvei Koncerte

Dancinx - Loule-Hpiel - Lsr

»àl keztsursnt Estions!
ciukutsc^ns/ìuk!)

0!r,«rs »»ìlt s»»ir»er» à l r I> —
8rims Ws ins- XkrcNnsibiSirrsiburA

rlssisursîion z:u jscisr rszss?sit - Vssoinsioksiiiàtsn

Talé ZTaball
srnpKsdlt sicL dsstsris
>ìllroàr»iêg«5»t«»tz

Pilsner, Vündiaer, Lesurexsrd Lridourx-
Lier. — Leine okkene und LlssdienMeine. —

Oute Xucde. — (Zrosser u. kleiner 8ssl kür
8ít2llNSen. Ls empkeklt sick bestens O. V^iítbrîck.

KENNEN Sis cisn

VeS'koom KepIsIsr
Von Wsrdl-Lassnßs Abends ßoöttnsi

Qui bsclieLt^uê
îîSsrrenSeîckâlt

krsu e. ituinmer
l.»up«n»n-ss»» 2, S»^n

àUe NSnver

Lvr Lr. 1.50 in Lriekmarken 2in
belieben vom Verlsg Silvans,

Nerissu 478

IìiI"I.àIIôlîii»iiW
idsbamme

20, rue des ^aux-Vives
dèisplions 49.0Z2

Klon spriclit clsutsck

postksck I'd. S7l lZern-r,nnsit.
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Teddy=Sacs îlbetUeuer
Teddy oetdunkelt

p Der Cebby I^örte etœas munfeln,
Ulan trtiiffe alles jetji cerbunfeln,
ÎPetl fo ein flieget, auf bet Steife,
Bebontbarbiere alles ffelle.

2. „Pas burtflc Brot uttb bunfles Bier",
Penft ©ebby=Bär, „bas hätten mir.
linb nun bie lltildg lias gibt 511 benfeit!
Kann -man bie Kul? mit ©nie tränten?"

3. 2-tls Œebbv fagt: „So einifd; babe

il mäfd?e tat ber gœiig nüb fcf?abe!"
Da meint ber (Sieu: „XTtir Iïïatte=<£hing,
illir mänge haut e £uftfcf?utp<Sring !"

4. Kosmetifcf? mirb bte Pamenœelt
2lud? auf Perbunflung umgeftellt:
2Jls „Rouge" œirb ©ufd? nun aufgefegt
Unb Bug braucht man ftatt puber jetjt.

5. „<£>!? menu id? bod?", feufgt £ebby=Bär,
„So bunfel roie ein Heger n>är'

Pod? braud? id? faum mid; 3U bemahlen:
Scfroarg ärgern tut's, beim Steuerjahlen !"

6. Perbunflung treibt man aud? politifd?.
pa œirb bie Sad?e jiemlicf? fritifd?:
£Das con Batura fd?on 1.1.

§ief?t jetjt ein fchœarjes £?emb nod? a!

7. Perfinftert œirb bie „iPeige ^rau"
Pom ^lug^eug aus mit buntelblau.
Bab îPetgenburg œirb umbenannt
Bis „Sdjœar^enburg im ©berlanb".

„Por allem mug ber iT£onbenfcf?ein",
Penft Clebby fid?, „oetbunfelf fein!"r pumpt fid? fcbnell bie Jafobsleiter
Unb malt ben îiionb fd?ônfd?œar3 ftatt heiter

Per Cebby^Bät giel?t immerju
2ln einem buntelfcgmarjen Bout;
Pod; plöglid? fagt er afaf; 3'gumpe:
„ÎPofd? brönne, tonners £ufifd?ug=Stumpe !"
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m ^ss^Zsscil^scil)sscilZ»^i^^

Teäätz-Bsrs Abenteuer
Teâày veràunkelt

n Der Teddy hörte etwas munkeln,
Man müsse alles jetzt verdunkeln,
Weil so ein Flieger, auf der Stelle,
Bebombardiere alles Helle.

2. „Das dunkle Brot und dunkles Bier",
Denkt Teddy-Bär, „das hätten wir.
Und nun die Milch?! Das gibt zu denken!

Rann man die Kuh mit Tinte tränken?"

5. Als Teddy sagt: „So einisch bade

U Wäsche tät der gwüß nüd schade!"
Da meint der Gieu: „Mir Matte-Thing,
Mir mänge haut e Luftschutz-Gring!"

4. Kosmetisch wird die Damenwelt
Auch auf Verdunklung umgestellt:
Als „kcmFS" wird Tusch nun aufgesetzt
Und Ruß braucht man statt Puder jetzt.

s. „GH wenn ich doch", seufzt Teddy-Bär,
„So dunkel wie ein Neger wär'!
Doch brauch ich kaum mich zu bemahlen:
Schwarz ärgern tut's, beim Steuerzahlen!"

6. Verdunklung treibt man auch politisch.
Da wird die Sache ziemlich kritisch:
Was von Natnra schon k. k.

Zieht jetzt ein schwarzes Hemd noch a!

Verfinstert wird die „Weiße Frau"
vom Flugzeug aus mit dunkelblau.
Bad Meißenburg wird umbenannt
Als „Schwarzenburg im Bberland".

„Vor allem muß der Mondenschein",
Denkt Teddy sich, „verdunkelt sein!"
Tr pumpt sich schnell die Jakobsleiter
Und malt den Mond schön schwarz statt heiter

Der Teddy-Bär zieht immerzu
An einem dunkelschwarzen Bout;
Doch plötzlich saht er afah z'gumpe:
„Wosch brönne, tonners Luftschutz-Stmnpe!"
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„3tj toetji i toemgftetis, toarura mec Jo c cfjetb ooll Stticc 3a[)[e... Î"

Maskenballgespräch
„Soso, Dihr göht also als Griech?"
„Allerdings, als Odysseus."
„Odysseus? Wieso usgrächnet Odys-

seus Oeppe, wül de Eui Frou denn
delieime blybt und lismet?"

„Oh nei. Das fallt dere gar nid y. Die
lost Radio. Nenei, i gah als Odysseus, wül
der Hund deheime der einzig isch, -wo mi
fründlech empfaht."

Geplänkel
„Die andere Lüt sy emel viel nätter zu

mir als du!"
„So? War de?"
„Der Fritz zum Byspiel."
„So? Wieso de?"
„He, dä het mer emel gester gseit, i

gsächi us wie-n-es Marli."
„Het er? O ja, da het er rächt. Er

meint nämlech: es war einmal."

Schwimmen
Bumm macht mit Bimm eine Kahnfahrt.

Plötzlich kentert das Boot. Das Ufer ist
weit weg. Wie sie eine Weile geschwommen
sind, pustet Bumm: „Bimm, chasch du
di no über Wasser ha?"

„Isch das der richtig Ougeblick, für
über Gschäfti z'rede?" schreit wütend
Bimm zurück

Heirat
„Was, die ryehi Frou Sclinyder wottsch

du hürate De hesch aber de nüt z'lache..."
„I weiss es. Aber wenn ig se nid hürate,

de ha-n-i nüt z'bysse..."

Jugend
„Du Luusbueb, i lia dir doch sträng

verbotte, mit de Zündhölzleni z'spiele!"
„I spiele doch gar nid. I wott mer ja

e Zigarette-n-azünte... "

Gute Erziehung:
Hauptsache

E jungi Frou vom Seegebiet
Erzellt vo ihrem Ma:
,,W i e me sich so ne Purscht erzieht,
Uf das chunnt's äben al

Mir füehre kei moderni Eh',
Bi-n-üs geit's nach em Rächt,
Aer het natürlech o scho gseh,
Wär Meister, u wär Chnächt!

Me weiss ja scho vom Adam na
(U das zu üsem Glück),
Dass d'Froue sy — u nid dr Ma —
Des Herrgotts Meisterstück!

Zwar chääre tüe mir gar nie nüt,
Aer macht aus was i wiu,
U dass 's ke Gschwätz git vo de Lüt,
Het är sech müüslischtiu.

Am früeje Morge faht är a,
Putzt d'Stäge, Huus u Hof,
U d'Fänschter inn u ussedra,
U luegt o nach em Gof.

Macht d'Wösch, flickt d'Schueh,
isch gäng zur Seilten,

Isch gäbig, hantlech, fix,
Im Choche nume lehrt dä Löu
Haut eifach riäng, nix!" roberz

Sparsam
Bumms sind sehr theaterfreundlich.
Sie besuchen also sogar Trauerspiele.
Frau Bumm hat eine weiche Seele.
Sie durchweint den ersten Akt.
Frau Bumm hat eine butterweiche Seele.
Sie durchschluchzt den zwoten Akt.
Herr Bumm ist tief gerührt.
Er will in der Pause vor dem dritten Akt

der aufgeweichten Gattin helfen.
Er sagt:
„Lue da, Olgeli, hie hesch de mys Nas-

tuech."
Frau Bumm wehrt unter Tränen ab.

„Nenei, Osggi. Der dritt Akt ma no i
mys ynel"

Geheimpolizeihund
„Was, dä Gröggu vo mene Hung söu e

Polizeihung sy? Die sy doch süsch viu
grösser —?"

„Das scho. Aber das isch drum äbe-n-e
Gheimpolizeihung. "
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»Itz weih i wenigstens, warum mer so e cheib voll Stüre zahle..

„8oso, Oibr gäbt also als Orieeb?"
„^.Ilerkings, als Ok^sseus."
„Ok^sseus? Wieso usgrâebnet Ok^s-

seus? Oeppe, vül ke Oui Orou kenn
kebeime bl^bt unk lismet?"

„OK nei. Das kallt clere gar nik zu Ois
lost Oakio. Oenei, i gab als Otl^sssus, vül
ker Olunk kebeime ksr einzig iseb, vo mi
krünkleeb empkabt."

(^eplânlie!
„Ois ankere Oüt s^ emel viel nätter zu

mir als à!"
„8o? War cle?"
„Der Oritz /.um Oz^spiel."
„8o? "Wieso ke?"
„Os, kä bet mer emel gester gseit, i

gsacbi us vie-n-ss Märli."
„Ost er? O sa, ka bet er räebt. Or

meint nämleeb: es var einmal."

ilNINOII
Oumm maebt mit Limm sine Kaimkabrt.

Olötzlieb kentert clas Ooot. Oas Oker ist
veit veg. Wie sie eine Weile gesebvommen
sink, pustet Oumm: „Oimm, eliaselr clu
cli no über Wasser ba?"

„Iseb clas à riebtig Ougebliek, kür
über Osekäkti z'recle?" sebreit vütenk
Oimm zurück!

lltiinl
„Was, clis rvcbi Orou 8ebnviler vottscb

à bürats? Oe bsseb aber <ls nüt z'Iaebs..."
„I veiss es. ^.ber venn iß se nicl bürats,

cle ba-n-i nüt z'bz^sse..."

„Ou Ouusbueb, i ba à cloek sträng
verbotte, mit cle ?!ünkbölzlsni /'spiele!"

„I spiele clocb gar nicl. I vott mer sa
s Agarette-n-azünte. "

ÜÄillptsaäe!
O sungi Orou vom 8eegsbist
Orzsllt vo ibrem Ma:
„W i e ms sieb so ne Oursebt er/isbt,
Ok clas ebunnt's üben al

Mir küebre bei moclsrni Ob',
Oi-n-üs Mit's naeb em Oacbt,
.Xer bet natürleeb o sebo gseb,
Wär Meister, u vär Obnäebt!

Ms veiss sa sebo vom ^.clam na
(O clas /u üssm Olüek),
Oass cl'Oroue szc — u nicl clr Ma —
Oes Herrgotts Meisterstück!

Xcvar ebääre tüe mir gar nie nüt,
^.er maebt aus vas i viu,
O kass 's ks Osebvatz git vo cle Out.
llet är seeb müüslisebtiu.

^.m krüese Morgs kabt är s,
Out/t k'8tage, Ou us u llok,
O cl'Oänscbter inn u usseclra,
O luegt o naeb em Ook.

Maebt cl'Wöseb, kliekt <l'8eìmeb,
iseb gang /nr 8cbteu,

Iseb gabig, bantlseb, kix,
Im Oboebe mime lebrt kä Oöu
Haut eikaeb riäng, nix!"

Hparsain
Oumms sink sebr tbeaterkreunkliek.
8is bssucben also sogar Orauerspiele.
Orau Oumm bat eine veiebe 8esls.
8ie kurebveint Ken ersten /Vkt.
Orau Oumm bat sine Imttercveiebs 8sele.
8ie kurebseblucb/t Ken /Voten ^ckt.
Herr Oumm ist tiek gerübrt.
Or vill in ker Oause vor kein kritten ^K<t

ker aukgeveiebten Osttin belksn.
Or sagt:
„One ka, Olgsli, bis beseb ke m^s Oas-

tueeb."
Orau Oumm vebrt unter Dränen ab.

„Oensi, Osggi. Osr clritt /tkt ma no i
mz's z ne!"

OàeimpoIi^eikulNlâ
„Was, kä Orögßu vo mene Oung söu e

Oolizeibung szc? Ois szc Koeb süscb viu
grösser —?"

„Oas sebo. ^der kss iseb krnm äbe-n-e
Obeimpoli/eibung. "
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Berlin-Rom
Ein Express-Zag ist nicht gemeint
Und auch nicht eine Taxe,
Uie Linie, die hier erscheint,
Mennt Hermann eine Achse.

Gewiss, es dreht sieh mancherlei
Rundum um diese Worte,
Doch eine Rolle spielt dabei
Wohl immerhin die — Sorte.

Reriin und Rom. Wie Hund und Katz.
So stand man einst zusammen,
Heut lodern an dem gleichen Platz
Hoch der Regeistrung Flammen.

Das Hemd, der Gruss, die Disziplin,
Das sind des Duces Sachen;
Und rasch bemühte sich Reriin
Es da ihm gleieh zu machen.

Fast ist es wie im Altertum,
Man holt in Rom sich Ordre,
Dann erst sagt man dem Publikum,
Was neuerdings man fordre.

Herzeinig spricht man: „Demokrat,
Du zählst zum alten Eisen!"
Dumpi grollt's durch unsern kleinen Staat:
„Das müsst ihr erst — beweisen!!" irisot».

Telegramm
Aus Marienbad kommt ein Telegramm.
Es steht darauf:
„In vier Wochen die Hälfte abgenommen.

Wie lange noch bleiben? Frau Bumm."
Herr Bumm antwortet:
„Nochmals vier Wochen."

Prozentual
„Gester ha-n-i ir Zytig gläse, d'Froue

/.'Amerika gäbi für ihri Schönheitsmitteli
grad ds Dopplete-n-us was d'Armee chosti."

„Tja. Derfür mache sie aber o dopplet
soviel Eroberige."

Riavierspielen
„Aber, Mamma, i weiss

gar nid, was du gäge my
Brütigam hesch! Het er
nid gester zu dyne-n-Ehre
Klavier gspielt — ?"

„Allerdings het er! Wo-
n-i cho bi, e Truurmarsch,
und wo-n-i ggange bi, d'.Ju-
belouvertüre!!"

Der Grund
„Wieso hesch du jitz dä

Ma so höflech grüesst? Dä
gseht ja us wie ne Stro-
mer ?"

„Dä het drum das
Meitschi ghüratet, mit däm
ig einisch bi verlobt gsi. "

Vergnügen
„Du muesch de nid

öppe gloube, es syg mer
es Vergnüege, wenn ig di
jitz scho wieder prügle
muess, du tonners l.uus-
bueb!"

„De lahs doch ruehig
blybe, Vatter, mir hets
o no nie es Vergnüege
gmacht."

Die Erweckung
„Und womit het der

Prinz das Dornrösli us em
Schlaf gweekt?"

„Nana, weiss es würk-
lech niemer?"

„Du, Alice, säg mer
einisch, was git dir d'Muet-
ter jede Morge früech?"

,,E Löffu Läbertran,
I.ehrere."

Quo oadis Olympia
odec

öportgeift und
An der ersten Sitzung des Organisationskomitees für die
Olympischen Spiele in Tokio 1940 ist Prinz Tokugawa

zum Präsidenten des Komitees ernannt worden.
Zeichnung v. Edgar Briigger

Dec Präfident des ©(gtnpifdjen 'Komitees füc Tokio

Fürsprecher
„Nächsti Wuche muess ig e Wilderer

vor Gricht verteidige."
„Aha, drum wäjt us Euer Chuchi ir

letzte Zyt ging so ne guete Gruch zu üs

übere..."

Vor dem Sturm
„Sagen Sie mir doch, Steward, was raten

Sie mir zu trinken, wenn wir jetzt einen
Sturm bekommen sollten?"

„In dem Fall ist das Billigste wirklich
das Beste..."

Teilung
„Wie isch jitz die Scheidig bi ds Müllers

usgange ?"
„Prima. Aer het ds Ching und sie

d'Möbu."
„Ja, aber es isch doch sehynts o no öppis

Gäud da gsi —?"
„Das hei d'Fürspräche."

Rabiater Entscliluss
„I ha mi etschlosse, z'hürate, wenn ig

füfezwänzgi bi."
„We de de-n-aber e ke Atrag über-

chunsch ?"
„De blybe-n-i so lang füfezwänzgi, bis eine

chunt..

Der zerstreute Professor
„Uf en erste chönnet Dihr de gah, Marie,

i bi gar nid mit nech zfride!" sagte der zer-
streute Professor.

„Aber Maximilian, quatsch doch e ke
Chabis. Syt vierzäh Tag sy mir doch
verhüratet!"

Der Zweck
„Na, myni Herrschafté, we Dihr däwä

zwänget, de blybt mer ja nüt. meh übrig,
als a Flügel z'sitze und dere Gsellschaft
öppis z'spiele. Was sölls de sy?"

„Ganz egal. Wenn's nume-n-üse Nachher
ergeret."

Sonderbar
Ein Fräulein steht am Schalter.
Sie übergibt dem Beamten ein Tele-

grammformular.
Darauf steht bloss ein einziges Wörtchen :

„Ja".
Der Beamte meint zu der Jungfer, es

koste sie dasselbe, wenn sie fünf Worte
schreibe.

Die Dame errötet.
Sie antwortet:
„Das weiss i scho. Aber meinet Dihr nid

o, das gsächi komisch us, wenn ig sächsmal
hinderenand „Ja" schrybe würdi —?"

Frommer Wunsch
i«!

Frau Bumm muss an eine Beerdigung.
Also hängt sie an die Wohnungstüre,

ehe sie weggeht, einen Zettel.
Darauf steht:
„Bin auf dem F'riedhof."
Wie sie zurückkommt, steht noch etwas

mehr da.
Jemand hat schnöderweise zugefügt:
„Ruhe sanft!" pjp*
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lîlN'Iin-lìoin
Bin Bxpress-Zug ist »iebl gemeint
Buck aueli nivlit eine luxe.
Uie Unie, «lie liier ersebvint.
Veiml Ileiman » ein« Velise.

Kvwiss, es ckrelit sieb nianelierlei
liunckiim um ckiese Worte,
lived eine Uoile spielt ckiibei
VVOIil iminerdin die — 8orte.

iîerlin un<I Boni. Wie Iliinck und list?..
80 stsml msn einst ?.nssmmvn,
llent lockern »n ckvm gleieden I'Isl/
lloeli cker vegeistrung Ilammen.

liss llemck, cker t-russ, ckie Disciplin,
Ilss sinck ckvs Iluees 8aekvn;
Inck rased deinüdte sied ileriin
Bs ck» idm gleivir ?ii msvlien.

I sst ist es wie im Altertum,
Visn doit in liom sied Ordre,
Dann erst ssgt msn ckem Buldikuiii,
Was nenerckings msn t'vrckre.

iier/.einig sprieiit msn: „livinokrat,
Ilii ?siiist ?nm »Iten Bisen!"
liumpt grollt's cknrvii unsern kleinen 8taat:
,,vas müsst iiir erst — beweisen!!"

loIt^I'UUIUI
.Vus lVlarienbad kommt ein Belegramm.
Bs stellt darauk:
„In vier Woollen (lie Blâlkte abgenommen.

Wie lange noeli bleiben? Brau lZumm."
Herr IZumm antwortet:
„Xloebmals vier Woeben."

i^ioxcutuul
„(lester lia-n-i ir Z^'tig glase, d'Broue

/.'Vmeriks gädi kür ibri 8ebönkeitsmitteli
gracl cks Oopplste-n-us was d'V.rmee ekosti."

„Bja. Oerkür maebs sie aber 0 dopplet
soviel Broberige."

K^îsviei spielen
,,V.ber, VIamma, i weiss

gar nicl, was du gags m)'
lZrütigam beseli! Net er
nid gsster ?u d^ns-n-Bbre
Klavier gspielt - ?"

„Allerdings bet er! Wo-
n-i ebo di, e Bruurmarseb,
und wo-n-i ggangv ki, (l'du-
delouvertürel!"

Der (.iiiiui
„Wieso beseli du sit? clä

Via so böklecb grüesst? Oä
gsebt sa us wie ne 8tro-
mer?"

„Oä bet drum das
Neitscbi gbüratst, mit däm
ig einiseb bi verlobt gsi. "

VerKnn^en
„Du mueseb de nid

öppe gloube, es s>'g mer
es Vergnüege, wenn ig di
sit? sebo wieder prügle
muess, du tonners l.uus-
bueb!"

„Oe labs doeb ruebig
blMe, Vatter, mir bets
0 no nie es Vergnüege
gmaebt."

Die Iv>'vvvcliiiii<v

„lind xvomit bet der
Brin? das Oornrösli us em
8eblak gweekt?"

„Kans, weiss es würk-
leeb niemsr?"

„Ou, Vdiee, säg mer
einiseb, was git dir d'.Vluet-
ter sede Nurge krüeeb?"

„B Bökku Bäkertran,
I.ebrere."

Quo vaàis Qlizmpla
ocker

Sportgeist unà.
Vin der ersten 8it?ung des Organisationskomitees kur die
Olvmpiselien 8piele in "toliiv 1g4l) ist Brin? Bokugawa

?um Präsidenten des Komitees ernannt worden.

Der Präsident des Olympischen Komitees für Tokio

^Ül.8piB<llOI'
„Kaebsti Wucbe muess ig e Wilderer

vor (triebt verteidige."
„Vba, drum wast us Buer Qbuebi ir

let?te Zz(t ging so ne guete Brueb ?u lls
übere..."

Vor âein 8turin
„8agen 8is mir doeb, 8tewsrd, was raten

8!e mir ?u trinken, wenn wir set?t einen
8turm bekommen sollten?"

„In dem Kali ist das Billigste wirklicb
das Beste..."

?eiIunA
„Wie iseb jit? die 8ebeidig bi ds lVIüllers

usgange?"
,,Brima, àr bet ds Bking und sie

dWlöbu."
„da, aber es iseb doeb seb^nts 0 no öppis

Baud da gsi —?"
„Bas bei d'Bürspräebe."

kstzister Iviit8clilu88
„I ba mi stseblosse, ?'bürats> wenn ig

küke?wän?gi ki."
„We ds de-n-adsr e ke Vdrag über-

ebunseb?"
„Oe bl^ke-n-i so lang küke?wän?gi, bis eine

ebunt..."

Der verstreute pruLessur
„ldk en erste ebönnet Oibr de gab, Vlsrie,

i bi gar nid mit nseb ?kride!" sagte der ?er-
streute Brokessor.

„Xber lVIaximilian, cxuatseb doeb e ke
Bbabis. 8z(t vier?äb Vag s^ mir doeb
verbüratet!"

l)er Xweek
„Na, mzlni Blerrsebakte, we Oibr däwä

?wânget, de kl^kì mer sa nüt meb übrig,
als a Blügel ?'sit?e und ders Bssllscbakt
öppis ?'spiele. Was sölls de sx?"

„Ban? egal. Wenn's nume-n-üso Xaebker
ergeret."

8c>nclertiar
Bin Bräulein stebt am 8ebalter.
8ie übergibt dem Beamten ein Bele-

grammkormular.
Oarauk stebt bloss ein ein?igss Wörteben:

„da".
Oer Beamte meint ?u der .lungker, es

koste sie dasselbe, wenn sie künk Worte
sebreibe.

Ois Oame errötet.
8ie antwortet:
„Oas weiss i sebo. Vber nieinet Oibr nid

0, das gsäebi komiscb us, wenn ig säebsmal
bindersnand „da" sebr^be würd! —?"

I? unseil
Brau Bumm muss an sine Beerdigung.
Vdso bangt sie an die Wobnungstüre,

ebe sie weggebt, einen Zettel.
Oarauk stebt:
„Bin auk dem Briedbok."
Wie sie ?urüekkommt, stebt noeb etwas

msbr da.
demand bat seknöderwsise ?ugekügt:
„Bube sankt!"



Der billige Quaiiläfswagen
Älcine S/euern / Niedrige Versk/ierunf/sprörriien / Geringer Genzinyerftrauc/i

Schneller & Cie., Bern, Schwarzlorslrasse 58, Telefon 23.344

DAMEN
Diskretion

monatl. Verspätung
Amrein, Chem. Laborat. Heiden

Telephon 204

Seine Sorge
Bimm hat auf das ewige Zusetzen seiner

Frau hin eine komplette Schlafzimmer-
einrichtung neu erstanden.

Bimm und seine Frau liegen im Bett.
Sie fragt:
„Osggi, säg jitze, wie liegscli?"
„Unbezahlbar schön..."

Vollisw irtschaft
„Ums Goozwiue, Hedi, jitz lueg dal Da

steit ir Zytig, die Aktie, wo-n-i vorige Monet
so tiiür gehouft ha, syge pro Stück nume
no füfzäche Fränkli wärt —?!"

„Eh, Hermann, tröst di doch. Bis doch
wenigstens froh, dass de so mängs Stück
dervo hesch!"

Ablenkung
„Früecher het üse Karo ging e Soukrach

gmacht, we my Schwost Gsangstung gha
het. Aber jitz isch er ruehig."

„Wieso Ggöisset dy Schwost nümm
däwä ?"

„Wowou. Aber mir gä-n-ihm drum jitz
vorhär ging e toofe Chnoche."

Seite 8

TDinfct offne Scffnee
Zeichnung v. Nyffenegger

Ohne Zweifel
„Minna," rief der Professor, „kommen

Sie doch sofort in mein Zimmer. Ich habe
mit Ihnen zu reden."

Minna kommt und nimmt verschüchtert
am äussersten Rand eines Sessels Platz.

„Minna," sagt der Professor stirnrunzelnd
und streng, „ich weiss es jetzt ganz genau,
dass Sie heimlich in meine Bibliothek gehen,
dort Bücher herausholen und sie nachts im
Bett verschlingen. Anders jedenfalls kann
ich mir das Verschwinden des Buches von
Professor Tatschmerikanowskowitsch über
die Plurimolekularität der anatomischen
Körper einfach nicht erklären!"

Gute Küche
Die junge Frau gab dem Bettler einen

Teller Suppe.
Dann sagte der Bettler:
„Törfti jitz vilecht no nes Glas Wasser

ha?"
Die junge Frau meint mitleidig:
„Durstig syt Dihr o no —?"
„Nei, das nid. Aber i sötti nache-

spüehle."

In der Pension
„Immer, wenn ig i Spyssaal ehume, sitzed

Dihr uf em Klavierstuehl. Aber Dihr spielet
ja nie."

„Chan i o gar nid."
„Aber werum sitzed Dihr de ging uf da

Stuehl — ?"
„Damit niemer anders drufsitze eha. ."

»Jrou Jjolle, bifcf) e böft 5c®,

Igt faul im Haft und tuet be Sdjnuuf.
TOir Cljinder möd)te*n*ändlect) Scfjnee,
flifd) fdjlitje mer der ds TJettuecf) uf — 1"

Aus der Schule
„Under eme dürsichtige Körper versteit

me-n-öppis, wo me cha derdür luege. War
weis es Byspiel?"

„Es Schlüssuloch, Lehrere."

„Dumms Züg, das isch doch e ke Körper.
Säg du's Hansli!"

,,E Leitere."

Dêr t»îIRî^ê <ZìRâtîtâRs^à^
Xlelne F/euern / IVl'eclDg-e Versie/ierunAspràien / BerinAer Senrinverbrauc/i

8k?lHINêîRêr «X: ^î ê., «r5,^v»i^tr»r»trs»»«- S8, 2^ c»44

Oklcrstion
monotl. Verspätung

tnittiii, lîliem. l.àá sieìàn

kelsplion 2»^

8eine 801^«
klimm l>at auk clg« ewige ?insetxen seiner

prau kiin sine komplette 8eklakximmer-
einricktung neu erstanden.

Bimm und seine prau liegen inr Bett.
8is kragt:
„Dsggi, säg jitxe, wie liegsek?"
„Dnbexaklbar sekön. "

V<>IIi8» iil^pli.ìit
„Dms Booxwiue, Decli, jitx lueg dal Os

steit ir xlvtig, <!ie Kk lie, wo-n-i vorige Monet
so tüür gekauft ka, s^ge pro 8tüok nuine
nu kukxàeke pränkli wärt —?!"

„pk, Dermann, tröst di dock. Lis dook
wenigstens krok, dass de so mängs 8tüek
ciervo kesek!"

VI>IoiìIt«n<^
„priieeker kst üse Karo ging e 8oukraek

gmaokt, we m^ 8ckwost Bsangstung gba
ket. /cker jitx isek sr ruskig."

„Wieso? Bgöisset dx 8ckwost nürnrn
clâwà?"

„Wowou. /cber inir gä-n-ikm drum jitx
vorkâr ging e tooke Lknooke."

Teile 8

Winter ohne Schnee
„Minna," risk der lk'okessor, „kommen

8is cloek sofort in mein Zimmer. leb kake
mit Iknen xu recken."

Minna kommt, unc> niirnnt verscküobtert
am äussersten Band eines 8s88eks platx.

„Minna," sagt 6er Professor stirnrunxslnd
unck streng, „ick weiss es jetxt ganx genau,
cksss 8ie kennlick in ineine kZibkiotkek geben,
ckort iZücder ksrauskoken unck sie naekts im
Bett versoklingen. ^rulers jedenfalls kann
iek mir das Versekwinden ckes Lriekes von
Professor patsckmerikanowskowitsob über
die plurimokekukarität cker anatomiscken
Körper einfack niclit erklären!"

(iutp Iv in lit'
Die junge prau gab ckem Bettler einen

poller 8uppe.
Dann sagte cker Bettler:
„pörkti jitx vikecbt no nss Blas Wasser

ba?"
Die junge prau meint mitleidig:
„Ourstig s^i Dikr 0 no —?"
„Kei, <las nick, ^.ber i sötti nacke-

spüekle."

ln à»' Tension
„Immer, wenn ig i 8p>ssaal ebuine, sitxetl

Oibr uf em Klavisrstuekl. /Vber Dikr spielet
ja nie."

„Lkan i 0 gar nick"
,,/cber wsruin sitxecl Dikr de ging uk clä

8tuekl — ?"
„Damit niemer anclers clruksitxe eba. ."

»Frou Holle, bisch e bösi Fee,
lizt fuul im Nâst unà tuet ke Schnuuf.
Mir Chincker möchte»n-3nälech Schnee,
siisch schlitze mer der äs Bettuech uf — i"

V118 t!p>' 8pliiilp
„Dnder eine clürsiektige Körper versteit

me-n-öppis, wo me oka derd ür luege. Wär
weis es Bespiel?"

,,ps 8oklüssulook, kekrere."
„Dumms ^üg, das isok <loek e ke Körper.

8äg clu's Dansli!"
„p Beiters."
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©as große (Ereignis
Zeichnung v. A. Bieber

TDle ficfj der kleine îttorih ein „Detbands"=Skirennen oorjtellt

Zîr. 2

Konflikte
Zart geht man mit den Worten um,
Schier wie mit jungen Kücken.
Wird so sie unser Publikum
Am Ende lieber sehlüeken?

Einst war ein Krach ein schlimmes Ding,
Das keinen sehr entzückte,
Wer heut im Streiten sich verfing.
Der nennt es bloss — Konflikte!

Der Krieg im Osten Afrikas
War ein betrüblieh Wesen,
Doch ist's wie sicher jeder las,
Nur ein „Konflikt" gewesen!

In Spanien kommt's wohl zum Schluss
Auf Biegen oder Brechen.
Was hört man bis zum Ueberdruss
Da von „Konflikten" sprechen?

Und hauen zwei sich auf das Dach,
Dass heiss die Schädel brennen,
Wird beiderseits vom grossen Bach
Man's ein „Konfliktlein" nennen.

Konflikte links, Konflikte rechts,
Wo's Beulen gibt und „Müiissi";
So wird im Drang des Wortgefechts
Die Katze halt zum — Büssi! irische

Die Beleidigung
„Unerhört, da sogenannt Fründ Hans!

Dä weiss doch ganz guet, dass igs nid gärn
ha, we du Bier trinksch. Und trotzdäm
ladt är di derzue y! So ne Beleidigung!
Was hesch du eigetlech du gmacht?"

„I ha die Beleidigung abegschlückt."

Der Grund
„Wie alt syt Dihr, Angeklagter?"
„Dreienachzgi."
„Das isch aber doch ganz apartig, dass

Dihr i Ebne Jahre no afaht Outo z'stähle."
„Das mag scho sy, Herr Richter. Aber

i myr Juget het es äbe no keni ggäh."

Schauspieler
„Und, wie het Euch gester my Chünigs-

rolle i üsem Vereinsstück gfalle?"
„We Dihrs unbedingt wüsse weit: sit

gester bi-n-i Republikaner."

Haarfarben
„Glunge-n-isch das, Buebli, dass du rabe-

schwarzes Haar hesch und dys chlyne
Schwösterli isch däwä hällblond..."

„Das isch gar nid glunge. I bi drum
gebore worde, bevor Mama ihri Haar het
Iah färbe."

Teilen
„Fritz, nimm emal a, Dihr heiget am

Sunndig e Chueche. Vatter, Muetter, e

Schwöster und du wei dervo ässe. Wieviel
Bitze müesset Dihr de mache?"

„Vier."
„Usgezeichnet. Aber jitz chunnt no dy

Tante derzue. Wieviel Bitze müesse's

jitz sy?"
„Gar keni. De versteckt ne d'Muetter

schnäll."

Drücken
„Mies gsesch du us, Peter. Sit dreine

Monet verhüratet und so nes Gsicht.
Wo drückt di der Schueh?"

„Schueh? Säg lieber — Pantoffel. .."

Frische Luft
„Ds beste wird sy, Herr Hueber, we Dihr

Euch täglech es paar Stund lang ir Luft
ufhaltet."

„Jää, Herr Dokter, gloubet Dihr, dass
mir d'Chrankekasse-n-e Aeroplan zahle
wird —??"

Die Feder
Die Dame dreht sich zu Beginn des

Filmes um und sagt zu dem hinter ihr
sitzenden Herrn:

„Hoffetlech stört Euch die Fädere a mym
Huet nid."

Der Herr lächelt freundlich.
„Nenei, gar nid. Dä Herr, wo vori hie

gsässe-n-isch, het se scho lang abghoue."

Bahnhof-Buflet Best bekanntesRestaurant
AntcrwähHe Tageskarte / Spezialplatien / Sali für Diner* and Souper« à pari. / Konferenz-Zimmer

S. Scheldegger-Hauser
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Das große Ereignis

Wie sich cker kleine Moritz ein „Verbanäs"-Skirennen vorstellt

Nr. 2

kontlilà
Xart gebt man mit cken Worten am,
8ebivr wie init jungen Liivken.
Wirck so sie unser Lnbliknm
-Xin Lacke Ueber svblöeken?

Linst war ein Lravb ein sâiiinines Liny,
vas keinen sà ent/üekte,
Wer irvnt ira Streiten sied verklag,
Vvr nennt es kioss — Loinlikte!

ver Lrivg im vsten Virikas
War ein bvtrübiiod Wesen,
Vovd ist's wie sivber jvckvr las,
Xur sin „Lvuklikt" gewesen!

In Spanien kommt's wobi /um Sedinss
Xuk Liegen ockvr vreedeu.
Was kört man bis /um Lederckrnss

va von „Lonkiiktvu" sprvvtzen?

Lack kauen zwei sied ank ckas vaed,
vass Iiviss ckiv Svbäckvi brennen,
Wirck dvickvrseits vorn grossen Uaeb
Man's ein „Xonkiiktiein" nennen.

Lonkiikte links, Lonkiikte revbts,
Wo's veuien gibt nnck „Mckllssi";
So wirck iin vrang ckes Wvrtgekvvdts
vie Lat/v kalt /um — Lüssi! nisà?

Oie keleicii^unK
„Onerbört, ckä soßenannt Lrünck Klans!

Oà weiss ckoek ßan/ ßuet, ckass ißs nicl ßärn
da, we clu Lier trinkscb. Onà trot/ckärn
lackt är cki cker/ue >1 So ne Leleickißunß!
Was beseb cku eißetleeb cku ßmaebt?"

„I da ckie Leleickißunß adeßsoblüokt."

Oer (^runci
„Wie alt s^t Oibr, Vnßeklaßter?"
„vreisnacb/ßi."
„Das iseb aber ckoek ßan/ apartiß, ckass

Oibr i Lune ckabrs no atabt Onto /'stable."
„Das inaß sebo szb Klerr Oiebter. ^der

i inzn- ckußet bet es äbe no ken! ßßäb."

8etiawspieiei'
„Onck, wie bet Lueb ßester in^ Okünißs-

rolls i nsein Vereinsstüek ßkalle?"
„We Oibrs unbeckinßt wüsse weit: sit

ßester bi-n-i Ospubliksnsr."

O.i.ìitvitien
Olunße-n-iseb ckas, iZuedli, ckass ckn rsbe-

sebwar/es Haar beseb nnck ckz^s ebl^ne
Sebwösterli iseb ckäwä bällblonck..."

„Das iseb ßar nick ßlnnße. I bi ckrnin

ßedors worcke, bevor Naina ibri llaar bet
lab kärbs."

teilen
„Lrit/, ninnn ernal a, Oibr beißet am

Sunnckiß e Obueeke. Vattsr, Muetter, e

Sebwöster nnck cku wei ckervo ässe. Wieviel
IZit/e müesset Oibr cke inaebe?"

„Vier."
„Osße/eiebnet. Vker jit/ ebunnt no «O

kante cker/ue. Wieviel Olt/e. müssse's

jit/ s>?"
„Oar keni. Oe versteekt ne ck'Muetter

sebnäll."

Orüellen
„Mies ßseseb cku us, be ter. Sit ckreine

Monet verdurstet unck so nss Osiebt.
Wo ckrückt cki cker Sebueb?"

„Sekueb? Säß lieber — Lantokkel,

kriselte I.vtl
„Os beste wirck s^', blerr llueber, we Oibr

Lueb tàglscb es paar Stunck lanß ir Oukt
ukbaltet."

„ckää, llerr Ookter, ßloudet Oibr, ckass

mir ck'Lbrankekasse-n-e /Xvraplan /able
wirck —??"

Oie ^ eciee
Oie Oame clrebt sieb /u Leßinn ckes

Lilmes um unck saßt /u ckem binter ibr
sit/encken klerrn:

„llokketleeb stört Lueb ckie Läckere a MM,
Iluet nick."

Oer blsrr läobslt krsuncklieb.

„blenei, ßar nick. Oä llerr, wo vori die
ßsässe-n-iseb, bet se sebo lang abßboue."

Xo»ervâklt« <- Zpe/talplstteo / îSU tllr Oloor, un«l Souper» à port. Iîoat«ropr./lu»a»er
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Der Mattegieu
E Brandusbruch a der Matte i de Nünzgerjahre

Es isch am Namittag so gäge de Füfe ume gsi. Der Brüetsch
u-n-ig sy i der Stube ghocket u mir hei üsi Gäbsehe gmacht.
Er het solle Rächnige mache, u-n-ig ha amene Sädu ume
kalfakteret, wo mer em Morge i der d'Schaagge agfange hei
gha. Aber mir hei der Gring nid bi der Sach gha, 11 drum isch
iis nüt Rächts i Sinn cho.

Da tönt's vo der Gass yne: „Hüh - - hüh — hüh!"
„Isch das nid d's Fürhorn?" fragt mi der Brüetsch.
„Hüh — hüh — hüh!" tönt's zum zwöitemal. I zwe drei

Sätz sy mir zur Stube us, Stage ab, gäge d'Schaggeler zue
trabet. Dert sy no ne ganzi Kuppele Mattegiele zue-n-is gstosse.

Zeichnung von A. Bieber

„Wo brönnt's — wo brönnt's?" hei alli gfragt.
„A der Schiffloube !" git üs es Froueli zur Antwort.
U richtig, wo mir a d'Schifere cho sy, het's us eme zwöi-

stöckige Hus zum Dach us grouchnet, u es het eim dünkt, ds

Für tüe scho zur First us züngle.
Die dumme Huslüt hei i der Stürmi inne ds Chachugschirr

zu de Fänschter us gläntet u ds Bettzüg, Matratze, Dachbett u
d'Lyntücher d'Stage abe treit.

Wo mir Mattegiele die Machetschaft g'seh hei, sy mir dene
Lüte z'FIülf. Zwe u zwe hei sech zsäme ta u mir hei Ornig i die
Sach bracht.

Nach ere guete halb Stund, wo mir der grösst Teil vom
Husrat hei uf der Strass unde gha, chôme die erschte Fürwehr-
manne azrücke u nach wytere zäh Minute hei sie ändliche chönne
Wasser gä.

Dennzumal het d'FürWehr no ne sogenannti Sicherheits-
kompagnie gha. Die het zur Ufg'ab gha, der Brandplatz vo de-
n-überflüssige Zuschouer zrume. Zu der Sicherheitskompagnie
hei sech nume settegi la awärbe, wo bim Militär sy usgeschoubet
worde u doch cheibe gärn hätte-n-e Uniform agleit. Drum hei die
Sicherheitskompagnie-Dätle gly en Uebername gha, u mir hei ne
der Chürzi halber nume Sicherheitsgufe gseit.

Item, bi däm Brand het so ne Sicherheitsgufe wolle der
Siech marggiere u sich wichtig mache. Sie het der Platz vor
em Hus mit eme Seili abgsperrt u het zu üs Giele gseit: „Weg
da, ihr guten Leute — weg da, ihr guten Leute!"

A ne settigi fyni Sprach sy mir üs aber nid gwanet gsi, u

mir hei die Sicherheitsgufe nume usgfötzlet. Eine isch ihm mit
em Absatz uf de Zeje umetrappet, en andere het derglyche ta,
er wärdi vo hinde gstosse u het ihm e Mupf gä, class er bimne-
haar hingertsi überflöge wäri.

Aendlich chunnt e Fürwehroffizier der Sicherheitsgufe z'Hüll'.
Er het eine vo dene Giele em Chrage packt, het ne gschüttlet
u gseit: „Abfahre!"

Das het mehr gwürkt, als die Predig vo der Sicherheits-
gufe. Sofort sy die Giele hinger das ufgspannte Seili zrügg
gange.

Nach zwo oder drei Stund isch Gfahr verby gsi. Der Estrig
u der oberst Stock vom Hus sy usbrönnt gsi. Der Hunger het
sech bemerkbar gmacht, u d'Mattegiele sy heizue ga z'Nacht-
asse.

Zmornderisch i der d'Schaaggepause hei die Giele natürlech
nume vom Brand vo geschter gredt. Jede het em meischte
wolle ghulfe u usetreit ha.

Da nimmt der Ibuchre (Krebs) ds Intelligänzblatt vüre u
macht es Zeiche, mir solle still sy.

Nachhär liest er vor: „Durch das rasche Eingreifen und das

tatkräftige Arbeiten der Feuerwehr unter Mitwirkung einiger
Mitbürger konnte sämtliches Mobiliar gerettet werden."

„Eh, die verfluechte Zytigschryber, die verdammte Lugi-
hüng, wie chönne die d'Sach verdräje u d'Tatsache grad uf e

Ghopf stelle," seit der Chüenzi Gödu, „d'Fürwehr het üs ghulfe
u nid umgekehrt, u we mir nid da gsi wäre, so wär dene Lüte
der ganz Plunder verbrönnt!"

Dummerwys het's du grad glütet. D'Pouse n-isch verby
gsi u mir hei yne müesse, süsch hätti da Zytigschryber no
mängs müesse ghöre, wo-n-er sicher nid hinger e Schpiegel
gsteckt hätti. g._ k.

Familie
„Was macht eigetlech der auf Binggeli?"
„Dä hocket doch scho sit Jahre ir

Chrutze."
„Soso. Und was macht eigetlech der

jung Binggeli?"
„Dä chunnt aubes zue-n-ihm z'Bsuech

für nes paar Monet."

Im Eifer
„Herr Lehme, we Dihr gloubet,

Dihr chönnet mi mit Eime Goune-
reie - n - ynelege, de tüscht Dihr
Euch. Für settigi plumpi Manöver
bruchet Dihr e tümmere als ig
eine bi — und dä wärdet Dihr
schwär finde!"

Die Folgen
Bumm hat eine Tochter verheiratet.
An einen Gärtner.
„Göht Dihr Eui Tochter viel gab

bsueche?"
„Nume wes rägnet."
„Wieso ?"
„Süsch muess i mit i Garte gah sprütze."

Für alle Fälle
„Du, säg einisch, wieso bisch jitz

du gester mit dym Wage ging um
ds Spital umegfahre?"

,,I ha dänkt, es sygi uf alli
Fäll besser. My Frou het drum
ds Stüür zum erste Mal i de Händ
gha." __

/efr Z>/n 7200*2 712222/ an /a/zren
zzzzz/ /ange a22 2222V Sparen.
£s »7*72/ 2222'r 3222/2 e/22 -Cezz/zfes <Se272,

/t/2 /razz/e 22ur ôez'772 7//gro5 ez'zz.
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l)< i Xlutle^ie»
k Iîinnriu8t»u<Ir « âer Nstte i cte XiinxKei'jtttii'e

Ks iseb am Kamittsg so gage cle büke ums gsi. ver IZrüetscb
u-n-iß s>' i der 8tube gkocket u mir bei üsi vädsebe gmaebt.
Kr Net solle Käcbnige macbe, u-n-ig ba amene 8äclu ums
kalksktsret, wo mer em Morge i à d'8ebaagge aglange bei
gba. Wder mir ksi 6er Vring nid bi der 8aeb Sim. u drum iseb
üs nui väebts i 8inn ebo.

va tönt's vn der Vass Me: ,,l lüb - düb — büb!"
„Iseb das nid d's bürkorn?" lragl mi der IZrüetseb.

„vüb — büb — büb!" tönt's xum xwöitsmal. I xwe drei
8ätx «zu mir xur 8tude us, 8tàge ad, Säge d'8ebaggelvr xue
trabst, vert sy no ne ganxi Kuppele Mattegisle xus-n-is gstosse.

..Wo krönnts - wo brönnt's?" bei aib glragt.
,,W der 8okMIoudo!" git üs es broueli rur Wictworl.
v riektig, wo mir a d'8ebitere ebo s^, bet's us eine xwäi-

stückige vus xum Oaeb us grouebnet, u es bet eim dünkt, ds

bür tue sebo xur birst us xüngle.
vie dumme lluslüt bei i der 8türmi inne ds Lbaebugsedirr

xu de bânsebter us gläntet u ds IZettxüg. Matrstxe, Oaebkett u
d'v^ntüebsr d'8täge abe treit.

Wo mir Mattegisle die Maebetscbalt gseb bei, s v mir dene
böte x'vüll. Xwe u xwe bei secb xssme ta u mir bei vrnig i die
8aeb draebt.

Kaeb ere guete bald 8tund, wo mir der grösst veil vom
vusrat bei ut der 8trass unde gba, eböme die ersebte bürwebr-
manne axrüeks u naeb waters xäb Minute bei sie ändliebe cbönne
Wasser gä.

Oennxumal bet d'bürwebr no ns sogenannti 8iobsrbsits-
Kompagnie gba. vie bet xur vlgab gba, der lZrandplatx vo de-
n-ükerklüssigs Xusebouer xrume. Xu der 8ieberbeitskompsgnie
dei secb nume settegi ia awärbe, wo bim Militär s;- »»sgsseboubet
words u doeb ebeide gärn bätts-n-e vnilorm aglsit. Orum bei die
8iebsrbsitskompagnie-vätls gl^- en vebsrname gba, u mir bei ne
<ler (ibürxl baiber nume 8ieberbeitsgule gseit.

Item, bi däm IZrand list so ne 8ieberbeitsguke wöiie der
8ieeb marggiere u sieb wiebtig inaebe. 8ie bet der blatx vor
sm vus mit eme 8sili adgsperrt u bet xc> üs Viele gseit: „Weg
da, ibr guten beute — weg da, ibr guten beute!"

W ne settißi I>ni 8praeb sv mir üs aber nid gwanet gsi, u

mir bei die 8iekerbsitsgule nume usgkötxlet. bine iseb ibm mit
sm Wbsatx ut de Xsje umetrappst, en andere bet dergi vebe ts,
er wärdi vo binde gstosse u bet ibm e Mupl gä, class er kimne-
baar bingsrtsi überkloge wäri.

Wendlieb ebunnt e bürwelirnllixier der 8ieberbeitsgule x'llüll.
Kr bet sine vo dens Viele sm Lkrage packt, bet ne gsebüttlet
u gseit: „Wdlabre!"

Oas bet msbr gwürkt, als die vredig vo der 8ieberbeits-
gute. 8okort sv die Viele binger das ukgspannte 8eili xrügg
gange.

Kaeb xwo oder drei 8tund iseb Vtabr verb> gsi. Oer Kstrig
u der oderst 8toeb vom vus sv usdrönnt gsi. Oer vunger bet
secb kemerbbar gmaebt, u d'Mattegiele sv deixue ga x'Xacbl-
Ä886.

Xmornderiscb i der cl'8ebaagget>suse bei die Viele natürleeb
inime vom IZrand vo gescbter grsdt. dsde bet em msisebte
wälle gbulle u usetreit ba.

Oa nimmt der lbuebre (Krebs) ds Intelligänxblatt vüre u

mackt es Xsiebe, mir sölls still s>v
Kaebbär liest er vor: „Oureb das rasebe IZingrelten und das

tatkräftige Wrbeiten der beuerwebr unter Mitwirkung einiger
Mitbürger konnte sämtlicbes Mobiliar gerettet werden."

„bb, die verkluscbte Xvtigsekrvlcer. die verdammte bugi-
büng, wie ebönne die d'8aeb verdräze u d'batsaebe grad ul e

bbopl stelle," seit der Lbüenxi Vödu, „d'bürwebr bet üs gbulle
u nid umgskebrt, u we mir nid da gsi wäre, so wär dene büte
der ganx blunder verbrönnt!"

vcimuierwvs bet's du grad glittet, v'bouse n-iseb verbv
gsi u mir bei >ms müesse, süseb bätti da Xvtigselir^ker no
mängs müesse gböre, wo-n-er slober nld binger s 8ebpisgel
gsteekt bätti. ^ x.

..Was macbt eigetleeb der --»ut lZinggelb?"
,,vä bocket doeb sebo sit .labre ir

ilbrutxe."
,,8oso. vnd was maebt eigetleeb der

jung lZinggeli?"
,,vä ebunnt aubes xue-ndbm x'lZsuseb

lür nes paar Monet."

ItN Ivtbl'
„vorr l.eiuuo, we vibr gloubet,

vibr cbönnet mi mit IZune Voune-
reis - n - zcnelsgs, de tüsebt vibr
Kueb. bür settigi plumpi Manöver
bruebet vibr s tüminers als ig
sine bi — und dä wardst vibr
sebwsr linde!"

l)it lOI^vn
IZunrm bat eine 'tuelrter verlrelratet.
Vu einen Värtner.
,,vöbt vibr lZui d'ockter vie! gab

bsuecbe?"
,,Kums wes rägnet."
„Wieso?"

8üsek muess i mit i Varte gab sprütxe."

l iil' alle l üllt-
„Ou, säg elniseb, wieso blseb jltx

du gester mit d>-m Wage ging un»
ds 8pital umeglabrs?"

,,I bs dankt, es svgi ul alli
ball besser. M^ brou bet drum
ds 8tüür x.um erste Mal i de vand
Züa."

à /unA <z/z

un«/ ân m// Lpor-en.
Fs lü/rc/ m/k- suc/» «n Lein,
/ci? ic<su/e nur öeim //iyrciL ein.
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UNSER SILVESTER-PREISRÄTSEL
/Ae/a? /fo'rm.s/Aege/- Gemeinde,

i'im/astea /Ja«/' zatw / //oser Tl/i/ie// an
Tiare mi'/A/äAg'e Ges/Arau/ig" ist «ic/A anye-
Aör/ eer/ia/A. /Ar AaA/ a/s gute A'amerai/e/i
r/em armen ///«Sias wi'ei/er an/' alte //eine
rreAoZ/en an«/ /An aas seine/' a/g-en A7emme

Ae/reii.

.4Aer — aeA — yec/es /ling' Aai AeAanni/icA

seine zwei .Seiien. SV/ a/so aacA c/ieses,

Aare /7i//e/eisinng'. Zlenn 2«w warc/e Aas

/Mi/ste/7o'se A7ei</er- Oir/en- //aise/ pon Aer
See/e Aes ß/asias genommen, a//e/- e/a/ar

/Zaiierien au/' seinen AcAreiAiiscA za ang-e-
zä'A/ien Oaizeno/en Aie o/i/èr/reiiA/o-en Ad-

sangen, Aass si'c/i ßerge w/iA ße/g-e er/io-
//e/i. TVacA AäeA/en Aes Äummers /b/gien
7'ag-e Aer .SeAwerarAeii im AeAweiss Aer
SY-AreiAnmscA ine, Ais a//e ßinseni/angeii
rege/rec/ii regisin'eri, aAgeiei/i, aniersncAi
aii.A Aeg-aiacAiei waren.

/Van ist Ate .S'ac/ie soweit unA Ate grosse
ßreisoeriei/ang' Aann Aeginnen. Iter Aas

AatsiA eingeAen«/ slw/ier/ Aai, wtrA AemerAi

AaAen, Aass a//er/ei rieAiige Aô'sangen mög-
/tc/i stnA. AVir zwei Va/ï'anten seien a/s

ßeis/iie/e Aier ange/aAri .• man Aann ent-
iveAei- Ate /eA/er eins, i/rei, /an/' tn Aer

ersten, Arttten, /an/ten, Atnte anA Ate /"et-
Aer zwei, wer, seeAs tn Aer zweiten, wer-
ten, .seeAsien Atnte mit ßac/islaAen /i'i//en;
man Aann aAe/' Ates aacA mtt Aen Ae/Aern

eins, zwet, Aret Aer Atmen eins, zwei', Aret

anA mtt Aen Ae/Aern wer, /än/j secAs Aer

Atnten wer, /an/ sec/is tan, am Ate Au/-
g«Ae za /Ösen, eon noe/i n'eiteren 4/ög/ieA-
/retten Ate/' nAerAaagi aA^-eseAen.

ßas AV-ei's^e/'tcAt ist za /o/gew/em //riei/
geAommen

/. Preis: Ar. 20.— : A/Ae/'t Aanz-ATraacAt,

144//Ilgen, Pern,

7. Preis: A/'. /5.— : //amis ./ang'. '/ecAni-
Aainsirasse 5, ßargö/oi/'.

7. Preis: Ar. /ö.— : 7?aA. FFi/iienAac//,

Äi'rcAAor/'.

4. Pi'eis: A/'. (V.—: A/e/'/n. 4/eisier, Larei-

we^ /At, ZarieA.
•5. Prêts,- Ar. 7.—: / /?. ßarAi, Pantinen-

ta/, ßo//igen.
6'. Prêts: Ar. ,5.— : A7-nst Kög'e/i, 77ior-

niannmätte/iive^' 75, Pe/vi.

7.—20. TA'ets, y'e ein scAö/ies ßucA/ OtAmar
Peer, 4/eizgergasse 75, Pern; Ar/, 4/aria
Aö'nig, ßreifenraing/aiz 40. ßern : Ai'ttz
Vtö'eA/i", .T/a/r/ensirasse 44, Pern: //. P/et-
Aer-ßeiAani/gai, ///men weg- 520, ZaeAwt/,
.S'o/otAarn : Pi'i'tz Sommer, Aorra/nestr. Sa,

Pension //aeti/er, Pern ; AV/'etiy 6cAwa//er,
S'tanAst/'asse 5, Pern ; tn/i/y I l ïeAnier,
PteAernstrasse 60, ßü/n/i/iz ; Paa/ .S'iar/er.

A'ase/'nenstrasse 35, Ziern; //ans ÄreAs,

OAerAi/g; P. Panne/er, //aiscAe/eng-asse <S',

Par^Aor/'; Af/ara P/vin/ie/'-Aess/e/-, .S/ii'ta/-
ai7 erst/'asse 23, Pern ; tVa/tei- Ae//er, V/a/-

/e/'.vt/nsie 35, ZärteA 4; .4Ao//' AtecAtt /'an.,
SV'An/i/en Aet Pern ; Oswa/A GerAer, Gross-

AöV'Astetten.

.Soivett Ate ^7äeA/i'c/ien Geiw'nner. IVtr
»vata/teren i'Anen/ 7/iA Ate äAri^-en, Ate

Atesma/ mtt /eeren 7/anAen aasg-eAen mass-
ten, i-'ei't/'ö'sten wtr aa/' Aen nneAsten ,S't/-

eester. Fi'e//etcAt /a.n «-t 's Aann, loe/' weiss —

/4//en aAer: nocAnia/s Ae/'z/ieAen PanA /

A'aer

PA/4.V///.S'

Telephon Ramsei 34.40

Telephon Bern 34.365

Höfel z.Wilden Mann
: Aarbergergasse und Ryffligässli

Restaurant und Burestube

i

empfiehlt sich bestens
Franz Peschl

Lugano
Hotel Brilnig Blaser
am Hauptplatz, Nähe See und Seilbahn. Alle
Zimmer mit fliessendem kalten und warmen
Wasser von 2.50 und Pension von 7.— Fr. an.
Das ganze Jahr offen. Bes. Ruedi Blaser-Koch.
Gleicher Bes. d. weltbekannten Grotto Helvetia

10er Packung Fr. 4.50, 4er Packung Fr. 2.—. Gratis.Prospekt
diskret durdi EROVAG A. G. Zürich 25, Bachtobelstrasse <2.

Lesen Sie die Broschüre .Angst vor Empfängnis!' von Dr.
R. Engler, zu beziehen gegen Einsendung von Fr. 1.20 in
Briefmarken, oder auf Postcheckkonto VII11819 EROVAG A. G.

Kein Wunder
dass ihr Mann bei dei
Helvetia eine Haus-
frauénversicherung
einging 1 Wirth und
Vogt,. Bärenplatz 4.

prima Qualitäts-Artikel, 3er Pak-
kung Fr. 1.50, diskret geg. Nachn.
oder Marken durch Versand Postf.
Nr. 45906, Lugano I.

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3.50 unzerreissbar,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, dnrch
Postfach Transit 657, Bern. —
Alle andern hyg. sanit. Artikel
ebenso in bester Qualität.

BÄUMLI-HABANA
10 STUMPEN FR.1-

EDUARD EICHENBERGER SÖHNE BEINWIIASEE

Lederwaren
sowie

Reise-Artikel
Spezialhaus

K. v. HOVEN
KRAMGASSE 45
5% in Rabattmarken

Haarausfall, Kahle Stelle
Schuppen, Spärlicher Haar*
wuchs,heilt das berühmt*

ß/r/ce/7/j/f/r
Et hilft, wo alles andere versagt

Tausende freiwillige Anerkennungen
h Apotheken. Drogerien, gutn Coiffiargescbäftaf

Alpenkräuterzentrati an St. GotU&rl Faid«

Verlangen Sie Birkenblut. Fl. 2.90 u. 3.85

Birkenblut-Sliampoon das Beste für die Haarpflege -.30 I

Prämien-Obligaltonen
Coupons-Inkassi
Eos-Kontrolle

,Basler Verlosungsanzeiger'

Adler-Bank, Basel
Abonniert den „Bärenspiegel"

Der Bärenspiegel 5>e»te i. t

IINSP«.
/,/n//n //i/,'a„s/,/i(a>n/-(/'e/ttà i/i?,

tnntH-ste/i Kan/' zu«'oe/ //nsee /ì/?/,s// an
Kues Mt/àî/^s KsSiNNU/iH' ist Nii'/it UNKV-
ääet !'se/,a//t. //i,' /iaät a/sK'ute Kanieeiii/en
i/e»i a,'„ien K/«iSius «Kei/ee ai// à Ketns

i,-'e/,o//en uni/ i/i/i aus se/ne,' aen-en /</en?n?e

/,e/ìeît.

.täe,' — «e/i — /ec/es KiNK //at //e/i«nn//,c7,

se/ne ?ii'öi .Ve/tsn. Lo a/so aue/i c/teses,

Ku,'e Ki//s/eistunK'. Ken,i Zlvae rvuei/e i/as

,n?/ste,'iäse K/eii/e,-K,i/en-//ätse/ r>on c/e,-

Vse/s //es K/astus A/?noin.,nsn, aäe,- i/a/ue
//atte,'ten au/se/nen Le/iestättsi'/i zu unFe-
zä/i/ten Kut?e„i/e,t à o/r/èe/èeui/i/ren /x)-

sunK'sn, i/ass sie/t Kee^e un,/ Ks/Ag ee/,o-

//en,. .Vac'/, /Vai'4ten c/es Kunî/ne/s /o/A-ten

?'aK-e i/ee L'c'/iir's/'a/'äeit à Le/tir/e/ss i/e,-

Vi/t/'e,//,nase/i tue. ä/s a//e Kinseni/un^-en

ee^e/eee/it eeKiste/e,/. «/>A'ete,'/t, un.teesui.'/?t

u/ii/ äsK'utae/itst ieaeen.

/Vun /st â Lae/ts soive/t uni/ à Keosse
Kes/seeetsi/unH' /-ana äsFinnen, t4i>e i/as
Kätse/ e/nK-s/isni/ stuâet //at, > >>/,'</ äen,,se/'t

6a6en, i/ass a//s,/et ete/iti^e /äsunAen niä/---
//e/i s/ni/, ttue ?»'si tän'/a/ltsn se/s/i a/s

Kots/ae/e /i/e,- anAs/u/iet.- ,nan /an/t ent-
ivei/e,' i//e Ke/i/ee etns, i/ee/, /un/' t/i c/ee

sesten, i/i ttts/i, /un/ten /x'n te an// i/te /'//-
i/e,' Zi>/6i, «nee, se<?4s ,'n i/ee Zl^eiten, tn'se-

ten., see/iste/i /,/,//« nat Kue/tstaäen /u//en
n/w/i /ann aäe,' i/tes (tue/i ,ntt i/en /'e/i/een

stiis, zivst, i/eet i/ee /x/aen s/ns, z/vet, c/est

a/ii/ n/it i/ö,l /'e/i/iav, i/s,', /ün/ sse/is i/s,'
//inten u/ee. /un/ see/is tan. a,n i//e /tu/-
K-a/>e zu /äsen, eon noe/, i>-e,toes„ 4/6^/,'/.'/,-
/-e/ten /ite,' ü/>ee/,au^>t a/tAese/tsn.

Kas /^eis^'ei'ii'/it tst zu /à/->e,ii/en, //etet/

A's/onin/on
/. Keets. Ke. ittt.—.' ,4/äeet /xinz-/<,'a„i'/,/.

tti/ni/ren, Keen,

iit. //i'sts.' /','. /ä-—.' Kanns ,/unF'. /ee/nt-
/„„isteasss Z, Ku,v>i/o,/.

4. /teets.- ///.—.- /tu,/. tt/,/tten/>ai'/,.

/<i>e/ii/o,'/.
't. //'Sis.' /à', à/—.' //s,',n. /I/ststs,'. />U,'Si-

,!-eF' ///, /^«.ets/i.

-Z. />e/s, /'e. 7.—.' / //. //u,'/'t. //antiK'en-
ta/, /?o//iK-en.

t>. /^,'Sis.- /a». —.- /benst ìio^e//
nia,/n,natte/âpeK' -?S. /?e,„.

7.—LV. //i'ets,/e etn secoues //ue/?., //t/i,na,'
//see, ,I/et?K'6,'K'asse AZ, /?e,',i .' //'/. l/a,'/a
/röni//-. /)ee/ten,'à/»/at? ^//. Keen/'e/t?
L/os//t, à/i/ensteasse 66, Keen,- //. K/s/-
/'6e-//öt^UNi/K'Ut, ///,N6,!,>'SA' âLtt, /5us^iVi/,
.^o/ot/iuen/"e/t? ,Vo„i,nee, />o,,'«i,ieste. t/a.
/têns/i/n //uet,KS,'. Keen ,- (/est,/ Le/tiua//e,',
Äani/steasse K, Keen, tnn,/ I l /Si/niee.

Kiei/eensteasse 6/t. Kü,»/,//?,- Kau/ .Vtaa/se,

Kaseenensteasse A.î, Keen, Kans /<ee//s.

t)//e,'/>i///? / K. Kanne/ee, Kutse^s/enAasse K,

KueAi/oe/) K/«ea K/unnee-Kess/se, ^o/ta/-
ae/eesteasse LZ, Keen>1«/tee Ke//ee, .t/u./-

/eesteasse A /, ^uen/i 6,- .4i/o//Kiee/i.ti /un.,
,Vi'/iu/i/sn />et Keen ,' Os«'«/i/ t?eeöee, Keoss-

/ii/i/istetten.

.Votveit i/ie F/iïi/'/ie/isn Keiv/nnee. I44ie

Av atu/tseen t/inen / /./?,/ i/ts ü/>eiA-en, i/,e
i/issnu,/ ,ntt /ee,'en Kani/en «usH'e/,,sn. n/uss-
ten, > e,'t,'ästen iet,' au/' i/en nae/isten Li/-
i^este,'. ì is//eie/i.t /«nK't s i/ann, a'«,' t i'e/ss — 4

!//en «äse - nosäina/s /te,?.//>?/,en Kan//

Kuee

K/.4.V///.V

Dslssztivli Kam5si 2^.^(Z

Islsplion Kern 24.265

HvtelîMliIenNann!
: ^ai'ìisrgsi'gszzs unci k^itligâûli
keiîsursni uncl kureziuke!

>

vmptistilt sicti bsstsn!
krsnT pvlckl

Willi
»»t«t »rîtiìlg
^Vasssr von 2.50 und Pension von 7.— Pr. an.
vas Zan2s dakr okken. Los. kîueâl Klaser-Kocti.
Vleieàer Les. d. welidekannien l^rviio Helvetia

<0or psckung «.5». 4or psàung ki. Z.—. S,atil-P,o»psk»
Sliliiet 6u,ck kkOVtS iì. v. 25. Ssci,iob«I»t,i>»« «2.

I.S5SN 5!» ci!s S,o5cliüis .iìng«» vo? kmptângnl»!^ von Oi.
k. eng!«,-, ru bsiiskon gegsn e!nion6ung von 5,. 1.20 In
kilslmsàn, oclsi sus ?o5säiocklionso VIII ISIS ekIZV^S >X. S.

^sln ànâsr
âsss ik? Nsnn dst âsr
ttslvstis sins ktsris-
LrsusnvsrsliZksrmnL
sInZIns -unà

Vogti,. Làrsnxlsi^ 4.

prima yualitâts-^rtikel, 3er ?ak-
kuns Lr. 1.50, diskret 868- 5lackn.
oder darken durek Versanä posts,
kir. 45906, Vu8an0 I.

îicksrkvtt - îekuti
» »

6 Stück Pr. 3.50 nn-srrsissbar,
lasersàkis S ^skre. viskreter

?o«tk»ck 657, ver». —
/^Ilo andern »»»tt. ^rtilcel
ebenso in bester Oualitât.

VÄVKIU-»»»»»«»
10 k-N.I -

cov/uìv eic«ekivekeea sei»iwit^ce

l.sclsi'wal'ev
sowio

^SisS-^rtikel
SpSTiisIksu»

X. V. «ove»«
xe/ìivio/tsse 46

in Rabattmarken

^ssksutîs». Xskls 5<eIIo
Zckuppen, îpSklicko? Xsar>
«iuck5, Ksilt àa» bvkllkmt^

sâe/7/?/l/e
kiltt, «o slles sniiers seriszt

Isusencio ki-vi^IIIigs Anerkennungen
b »potdetm. llrvgmu. gutn Voittisrznebätws

tlMllrià/iàl, sa ît. Ksttàml. ksilk

VeàNM» Lis Lirlceiibllit. I<'l. 2.gl> u, Z.85

aiklîSNdlUt-Ldsmpoon liss Sssts kür (lie Hg^rMsM -.Z8

I»rSir»î«iìOt»Iîgâ<î«i»«i»
<^«,îix»<?i»s-Iiìl5»ssR

,vs5ler Verloîungssnreigerâ

»âSêR

/^domiistt cisn „ôâi-SNspisASl"
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